Hirſchberg, Sonnabend den 17. September 
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les en Jahres ſich in der 
n habe, „dieſer öffentlicher Meinung“ im Innern 
onen zu machen. Mit dem Miniſterium des 2. Januar 
2 n beſchränkt und das parlamen⸗ 
molitte Majoritäts- Dinifterium übernahm die Leitung der 
N def und — wohl gemerkt — auch die Verantwortlichkeit 
top, elbe. Das durch Meineid und Staatsſtreich aufgeführte, 
ech wage Staatsgebäude“ Napoleons habe Frankreich 
in großes (Lügen⸗) Talent und seine perſönliche Leitun 
Maden zu ober Höhe und einem außerordentlichen Einfluß 
Ein Üben ber dies Gebäude ſei in der Hand der parlamen» 
dem . ntgierung in 1 Monaten zuſammengebrochen, 
Napoleon die 


4 erantwortlichkeit überlies, dem ſie 
Er 4 nverantwortlichkeit verſprochen habe ꝛc. 
er iſt an dieſem Kriege, deſſen „Unglück“ er gegen 
90 Pandeslanzler fo ſehr beklagte, „nicht schuldig“, ſondern 

N driamentarismus. Da aber nicht alle Tage Wun⸗ 
bar ehen und er auf die Erſcheinung einer heldenmüthigen 
Me a, d'Arc in unſeren Jabren der Chignons verzichten 
N Shape baute er ſich die Mitrallleuſen jedenfalls nur des 
ag nf is wegen Denn der Kaiſer wollte „perſönlich“ den 
al gt. Das „Petersburger Journal“ ſpricht übrigens in 
Ne d gesüberſicht die Anſicht aus, ein dauerhafter Frieden 
Rh Wiedereinſetzung Napoleons nicht erreicht werden. 
Wflitckmäßigſten würde der Friede mit einer franzöſiſchen 
nte geſchloſſen werden, nachdem vorher Präliminarien 


Politiſche Ueberſicht. 


und ein Waffenſtillſtand mit der proviſoriſchen Regierung ver: 
einbart ſeien. f 

Mit der weltlichen Herrſchaft des Papſtes geht es nun zu 
Ende. Der deutſch⸗franzöſiſche LE die Einigung 
Italiens in unerwarteter Weiſe. Die Provinz Viterbo hat 
ſich unter dem Rufe: „Es lebe der Bon von Italien!“ — 
ergeben. Ueberall wurden die italieniſchen Truppen mit offenen 
Armen empfangen. Im Weiteren verweiſen wir auf die Be⸗ 
richte weiter unten. 

n Spanien wurden in Corunna und andern Orten repu⸗ 
blikaniſche Kundgebungen zu Gunſten der franzöſiſchen Republik 
ausgeſprochen. In England erſcheint die Sendung Thiers 
hoffnungslos, da er weder Friedensbedingungen anbot und 
dazu auch keine Ermächtigung haben ſoll. Er beabſichtigt, in 
Begleitung von 12 Franzoſen, welche es, wie er, für gut hiel⸗ 
ten, Paris im Rücken zu haben und zu erwartenden Ungelegen⸗ 
heiten auszuweichen, nach Petersburg und Wien zu reiſen, 
woſelbſt ihn auch keine beſſeren Geſchäfte erwarten. Seit dem 
14. d. M. find pariſer Telegramme nicht mehr eingetroffen; 
da auf franzöſiſchem Gebiete Unterbrechung der Eſſenbahnen 
ſtattfinden, bleibt auch die Poſt nach London aus. 

Aus Kalkutta wird gemeldet, daß auch in Pendſchal und 
im Nordweſten von Oſtindien die Bevölkerung ſich in gereizter 
Stimmung befinde. . 


Während die öſterreichiſche Politik 
zu den jetzigen Vorgängen ein unklares und mißmuthiges Ver⸗ 
halten beobachtet, zeigen ſich namentlich in der deutſchen Be: 
völkerung Oeſterreichs die wärmſten Sympathiken für unſeren 
Sicherungskampf gegen 19 und für die Erfolge der 
deutſchen Waffen. Offenbar kommt hierin das tiefwurzelnde 
Gefühl der Gemeinſamkelt zum Durchbruch. 

Oeſterreich und Deutſchland 5 nach der Trennun 
ihres unnatürlichen politiſchen Einigungsbandes ſich im Geiſt 
und Herzen wieder zu finden. Dieſe Trennung war eine ge⸗ 
ſchichtliche Nothwendigkeit. Deutſchland zumal bedurfte der 
Beſeitigung einer au allen Wegen ihm hinderlichen Verbin⸗ 
dungsform. Deſto mehr iſt aber zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich eine umfaſſende Snterefiengemeinfihaft beſtehen ge⸗ 
blieben, die nicht blos in materieller Beziehung, ſondern na⸗ 
mentlich auch in den 17 Richtungen und in den Regun⸗ 
gen des Gemüthes fig mächtig geltend macht. N 


Zeugniß für das lebendige Bewußtſein und die treibende 
Kraft dieſer Gemeinſamkeit geben in Oeſterreich die eifrigen 
Hülfsleiſtungen für unſere Verwundeten, die innigen Freuden⸗ 
dezeugungen, mit denen dort in weiten Bevölkerungskreiſen 
unſere Siege begrüßt werden, und inebeſondere auch die ſym⸗ 
pathiſchen Kundgebungen, mit welchen der größte Theil der 
öſterreichiſchen reſſe das ſortſchreitende Werk der Ahndung 
frangöfider Unbill. begleitet. Selbſt Stimmen aus der oſter⸗ 
reichiſchen Armee, der es wohl am ſchwerſten wird, die Ereig⸗ 
niſſe von 1866 zu vergeſſen, treten mit aufrichtigen und herz: 
lichen Anerkennungen der Heldenthaten unſerer tapferen Streiter 
hervor und bezeugen der deutſchen Heerführung ihre volle Be⸗ 
wunderung. Sie erinnern an die Waffenbrüderſchaft, die uns 
ſo oft zuſammen gegen den alten Erbſeind führte. 

Augenſcheinlich hat dieſe Stimmung ſo zahlreicher und ſo 
bedeutiamer Elemente des öſterreichiſchen Volks- und Staaten⸗ 
verbandes weſentlich dazu beigetragen, eine rüdhaltige und 
plänefühtige Politit an Schritten zu hindern, die jedenfalls 
nicht zum Segen Oeſterreichs ausgeſchlagen fein würden, wenn 
ſie eine Beeinkrächtigung der deutſchen Intereſſen verſucht hätten. 


Vom Kriegsſchauplagze. 
Hirſchberg den 16. September, früh 9 Uhr. 

Mundols heim, den 15. September. Nachdem 
die 3. Parallele am 13 und 14. vollendet worden, 
iſt die Glacis⸗Krönung vor Werk Ne. 53 heute Nacht 
ausgeführt. Beeſchbatterie wirkt mit gutem Erfolg. 
In Straßburg am 13. die Republik erklärt. Das 
Detachement des General Keller vertrieb 200 Franc⸗ 

Tireurs bei Biſchheim und Colmar. v. Werder. 

Hirſchberg den 16. September, Mittags 12 Uhr. 

auptquartier Maux. 15. Septbr. Der Feind hat 
auf den Chauſſeen und Eiſenbahnen nach Paris ſaͤmmt⸗ 
liche bedeutende Kunſtbauten unnöthig geſprengt, da 
der Marſch dieſſeitiger Colonnen dadurch nicht eine 


Stunde aufgehalten wurde. : 
gez von Podbielski. 


— Das ungewöhnlich ungünſtige S:ptemberwetter wird natür⸗ 
lich im Lager vor Metz ſchwer empfunden. Aus Gravelotte 
vom 9. September wird der „D. A. Z.“ geſchrieben: „Die 
ſchweren Belagerungsgeſcküͤtze ſind nun alle angekommen, un⸗ 
ſererſelts ift bisher fleißig im Schanzenbau gearbeitet worden 
und es ſoll nunmehr ſofort mit dem Bombardement der Fe⸗ 
ſtung begonnen werden. Prinz Friedrich Carl will die Sache 
energiſch weiter führen, da Marſchall Bazaine jede Uebergabe 
abgelehnt bat. Hierbei thut uns leider das Wetter mehr 
Sbaden als der Feind. Es iſt geſtern und heute das abſcheu⸗ 
lichte Wetter, das ich ſeit langer Zelt im Monat September 
erlebt habe, kalt, regneriſch und ſtürmiſch. Die armen Truppen, 
die in Gravelotte und Rezonville kein Unterkommen finden 
können und in Bivouacs ſich aufhalten müſſen, ſenden immer 
mehr Kranke herein. Dazu lommt ein fühlbarer Mangel an 
Stroh. jo daß den armen Leuten, den wenigen, die ſich nicht 
geflüchtet haben, ſogar das ungedroſchene Getreide genommen 
werden muß. Ueberhaupt bertſcht auf den Ortſchaften bier 
herum Jammer und Noth. Die Bevölkerung hat ſich geflüchtet, 
alles iſt verwüſtet und verdorben, das Vieb iſt aus den Ställen 
getrieben kein Brot in den Ortſchaften mehr zu haben.“ 

Am 9. Abends begann die Beſchießung der Forts von Metz 
von der Weſtſeite ee linken Moſelufer) mit einigen 50 Ge⸗ 
ſchützen; auch am 10. wurde von dort wieder Kanonendonner 
vernehmbar. 

Ueber die Belagerung von Toul hat die franzoͤſiſche Regie⸗ 
rung am 11. in Paris folgende Nachricht ausgeben laſſen: 
„Geſtern (10) von 5 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends haben 
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die Preußen Toul angegriffen. Sie verfuhten mı sis 
wurden aber zurüdgeſchlagen. Alle ihre Batterien nn 
demontirt () Ihre Verluſte ſollen ſich auf 10, 1 55 


belaufen, welche kampfunfäbig wurden.“ Eine neuere den 
aus Paris ftelt die Lage von Toul dagegen als ſehr be 
ar. i 
Wir theilen dies nur als Probe mit, daß die vepubltan 
Regierung den Pariſern ganz die gleichen Auſſchne ie Be da 
zum Beſten giebt, wie die kalſexliche. Es folst no IR 
ſicherung, daß auch neue Angriffe auf Verdun und Mo An 
abgeſchlagen ſeien. Was Toul betrifft. fo wird DEF 5 ige 
„Köln, Zig.“ über die oben erwähnte Beſchießung vom 
Sonnabend geſchrleben: ſchlec 5 
or Toul, 10. Septbr. Da das faſt unausgelebt n & 
Weiter der letzten Tage die Heraufihaffung der we PT) 5 
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Sep. Nach hier eingegangenen Meldungen, haben 
— die Verbindung 


Müblhauſen iſt unterbrochen. Der Feind trifft Votbereltun 
dei Neuenburg den Rhein zu überſchreiten. 10 
on Straß bu 


9. September theilt mit. daß ſich die Situation 2 Fa 


SSS 


ußiſche Ar 
en geblleb dhe 


In Betreff der Niederlage Mac Ma dong, mit. 
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mit feiner Frau, feinen Kindern, den Zofen, kurz det gane 
baltung bei ſich. Als Beiſpiel 3 Sue ee 


Autorität im franzöſiſchen Lager überhaupt ge 
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alete derſelbe Gewährsmann, von dem die vorſtehenden An⸗ 
de trühren: Nach den erſten framdfiihen Niederlagen 
et in Meg den Kaiſer an einem Tiſche, den Kopf in 
ute Hände geſtützt und anſcheinend in das Studium einer 
e derſunken geſehen, in Wirklichkeit aber brütete er über 
limme Lage, während auf der andern Seite des Ge⸗ 
an; ein Dutzend Generale fi laut und heftig, wie es nur 
Ale ge können, über ein erledigtes Commando ftritten. Auf 
le 4 e Appellationen hatte der Kaiſer nur die eine gleichgül⸗ 
Der wort: „Comme vous voulez, comme vous voulez.“ 
55 € Kriegsminſſter hat vom Marſchall Mac Mahon folgen: 
chreiben erhalten: 
Herr Pourru aux Bols, 8. September 1870. 
kin, Miniſtet! Ich habe die Ehre, zu Ihrer Renntniß 05 
in daß ich von den preußiſchen Militärbehörden die Er⸗ 
dens gung erhalten habe, Dorfe Na⸗ 
N . durru aux Bois transportiren zu laſſen, welches in der 
U 1 0 nach Belgien einige Lieues von Sedan gelegen ift. 
Lait Ariegsgefang⸗ner bin, fo kann ich dem Wottlaate der 
har Aulation nach während des Feldzuges nicht wieder Dienſte 
Fahre aber da ich nach der Cataſtrophe, die der Armee wi: 
hu ten iſt, deren Commandant ich geweſen bin, das Schid- 
mei 
Ie ner Soldaten theilen will, wie es der größte Theil der 
Many re der Armee gethan hat, ſo werde ich, ſobald der Zu⸗ 
im, meiner Wunde mir geitatten wird, transportlrt zu wer⸗ 
Do den Nerzten zufolge innerhalb fünf oder ſechs Wochen 
m wird, von den preußiſchen Behörden verlangen, in 
Si Seinem Mate Deutſchlands internirt zu werden. Wollen 
em derr Miniftr, die Verſicherung meiner Hochachtung ge: 
cen. Der Marſchall von Frankreich v. Mac Mahon. 
Von le Berlufte der Baiern waren in der Schlacht bei Sedan 
. Gwers bedeutend. Die A. A. Z.“ enthält folgende Angaben: 
9. Fords Todte und Verwundete 147 Offizlere, 2800 Mann; 
Lelanps. Torte und Verwundete 90 Offiziere, 2115 Mann. 
9015 Maverluſt an Todten und Verwundeten 237 Offiziere, 
ann. 


mich nach einem kleinen 


1 ads den, 13. September. Einer Privatdepeſche des 
a5 doner Journals“ zufolge hat Prinz Georg von Sachſen, 
um ge eltiger tommandirender General des 12. Armeekorps 
Ein eptember vor Sedan folgenden Tages befehl erlafien: 
uſcheivenrer Sieg iſt geſtern von den deutſchen Waffen 
e franzöſiſchen erfochten worden. Das ſächſiſche Armee⸗ 
Nie batte das Glück, bierbei die wichtigſte, aber auch die 
Rap ofte Aufgabe zu Idien. Es bat dieſes mit der oft be⸗ 
om € Ausdauer und Tapferkeit getban. Zu dem Ruhm 
diele 2 Privai geſellt ſich der von la Monrelle und Daignv: 
Ani. Tophäen befinden ſich in unſeren Händen, ſie werden 
Ion Nachkommen von den Thaten vor Sedan am 1. Sept. 
Manne alen. Ich danke allen Offisteren, 
Kin Maften für ihr ruhmwürdiges Verhalten. Ich traure 
d tren um die beklagenswerthen großen Opfer; aber fie 
1 unſer dentſches Vaterland und für die Ehre der ſͤͤch⸗ 
Armee gefallen. 


Unteroffinteren und 


Georg, Herzog zu Sachſen. 

„Amtlichen Nachrichten aus dem Generalgouvernement 
melden in ihrem nicht amtlichen Theile » A. Folgendes 
8 10. d. M.: „Der preußiſche General Chauvin, Chef 
Kung taats⸗Telegraphie, iſt bier angekommen, um bie Einrich⸗ 
8 s Telegraphendienſtes in den von den Deutſchen, beſetz⸗ 
Very andestheilen in die Hand zu nehmen, binnen Kurzem 
Satie. noch 900 Beamte nachfoigen, um die verſchiedenen 
Onen in den beſetzten Landestheilen zu bedienen. — Bor: 

dle N. bend hatte ein verwundeter kriegsgefangener Zuave 
nach Voegendelt gehabt, auf der Eifenbahnlinie in der Richtung 
wer endenheim zahlreiche Holzſtücke quer über die Schienen 
Denen. Er wurde auf friſcher That ertappt. Das Ver⸗ 
iſt um fo verruchter, als ohne die Wachſamteit unſerer 
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Soldaten wahrſcheinlich ein Eiſenbahnzug entgleiſt wäre, auf 
dem franzöſiſche Kriegsgefangene befördert wurden. Wie vor⸗ 
auszuſehen war, hat das Kriegsgericht, welches ſich ſofort mit 
der Sache befaßte, den Schuldigen zum Tode verurtheilt und 
wird er vermuthlich in dieſem Augenblicke ſchon feine wohloer⸗ 
diente Strafe erlitten haben.“ 


Deutſchlaud. Berlin. Der „Staatsanz.“ enthält in 
ſe iner Nr. 266 folgenden Artikel: 

Das franzöſiſche Volk, welches an der Spitze der Civlli⸗ 
fation marſchiren foll, und deſſen eminentefter Dichter Paris 
als Hauptitadt Europas und Heiligthum der Kulturwelt vor 
den Angriffen der deutſchen Armeen gewahrt wiſſen will, hat 
in der letzten Zeit nur zu zahlreiche Beweiſe des tiefiten ſittli⸗ 
chen Verfalls gegeben. 

Die Unthaten und Laſter der afrikaniſchen Regimenter, 
die in dem dortigen Kulturzuftande ihre Erklärungen finden, 
ſind längſt durch Verruchthelten überboten, welche auf franzöſi⸗ 
ſchem Boden erwuchſen. 

Daß die friedlichen deutſchen Einwohner durch die framöſi⸗ 
ſche Regierung aus Frankreich vertrſeben, röͤßientheils ihres 
Eigentbums beraubt und den brutalſten ißhandlungen des 
aufgehetzten Poͤbels preisgegeben werden konnten Angeſichts der 
civiliſirten Welt, dab während Preußen und feine Verbündeten 
zu Lande, wie zur See das Privateigenthum achten, Frankreich 
dies nicht thut — das hat, wenigſtens zu Anfang des Krieges, 
ſelbſt in Frankreich noch vereinzelte Mißdilligung m. 
Seitdem aber haben nicht nur ſolche Barbarelen ſich geſteigert, 
ſondern in der Kriegführung find Erſcheinungen zu Tage ge⸗ 
pen, welche jeder Kultur und jeder Menſchlichkeit Hohn 
prechen. 

Preußen hat die Erklärung abgeben müſſen, daß das fort: 
geſetzte völkerrechtswidrige Schießen auf Parlamentäre es noͤ⸗ 
thige, von Abſendung folder fernerhin gänzlich abzuſehen. 

Inzwiſchen haben die Fälle, daß französische Soldaten, ver⸗ 
wundete oder ſich verwundet ſtellende, meuchlings auf unſere 
Dffistere und Soldaten ſchießen, welche ſie ſchonten, ſich in er⸗ 
ſchreckender Weiſe gemehrt. 

Bewaffnete Banden, die von der franzöſiſchen Regierung 
als franes-tireurs autorifirt worden, führen nicht nur gegen 
das Eigenthum und gegen Unb wehrte Krieg, ſondern überfal⸗ 
len die Züge von Verwundeten, welche unter dem rothen Kreuze 
dem Schutze und der Hülfe der Menſchlichkeit anempfohlen fen 
ſollen. Ste mißhandeln und plündern ſolche Züge. 

pn der Schandthat von Laon, welche ehrloſen Treubruch mit 
. Mordihat vereinigt, gipfelt dieſe Art der Krieg⸗ 

rung. 

Vergebens ſucht man in der fanatiſirten und vom Lügengeiſt 
durchdrungenen franz. Preſſe nach einer mißbilligenden Stimme. 
Die verruchte That in Laon wird vielmehr in franzöſiſchen und 
belgiſchen Zeitungen als Heldenthat gefeiert und den. Urbe⸗ 
berw ein ebrenvolles Blatt in der Geſchichte zugeſagt. Für die 
edle Mannszucht des deutſchen Soldaten, ſeine Achtung der 
Perſon und des Eigenthums muß oft in der verblendeten dün⸗ 
kelhaften Bevölkerung 15 wenig Verſtändniß vorhanden ſein, 
ſonſt könnten es franzöſiſche Blätter nicht wagen, die Haltung 
als Anzeichen der Entmuthigung und der en vor Kata⸗ 
ſtrophen auszugeben, welche den deutſchen Soldaten in mit⸗ 
ten der großen Nation erfüllen. 

Solche Verblendung, ſolche Verwirrung in den ſittlichen Be⸗ 

riffen bei den anarchiſchen Zuſtänden, welche die partiellen 

roklamirungen der Republik in Frankreich ohnehin hervorbrin⸗ 
gen, müſſen der deutſchen Kriegführung, die auf der Höhe 
deu tſcher Civilisation ſteht, von Tag zu Tag mehr Schwie⸗ 
rigkeiten bereiten. Wir hoffen trotzdem, daß ſie ihre Aufgabe 
in würdigſter Weiſe zu löſen im Stande ſein wird. Aber die 
Frage liegt doch nahe: wie wird eine Kriegführung, die nicht 
blos im Feinde ſtets auch den Menſchen achtet, ſondern, — 
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edelſter ritterlichſter Weiſe im Gegner die Tapferkeit ehrt; wie 
wird eine ſolche Kriegführung uns bis zu Ende möglich wer: 
den, wenn nicht die im Terrorismus verſtummten beſſeren Gei⸗ 
ſter in Frankreich ſelbſt, wenn nicht die mahnenden Stimmen 
aller civilifirten Nationen gegen die ſittliche Verwilderung in 
jenem Lande ſich laut erheben? 

14. September. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ bemerkt in 
Bezug auf die Einſchließung von Paris, dieſelbe werde voraus⸗ 
ſichtlich in wenigen Tagen vor ſich gehen; vorbehaltlich der 
weiteren regelmäßigen Operationen werde zunächſt wohl der 
Verkehr der Hauptſtadt nach Außen überall abgeſchnitten werden. 
Da unſeren Truppen keine Feldarmee mehr gegenüber ſteht, ſo 
werde es unſerer bedeutenden Cavallerie nicht ſchwer fallen, die 
. zur Stadt zu beſetzen und alle Communication zu 

ndern. 

In Betreff der Sendung des Herrn Thiers nach London, 
Petersburg und Wien bemerkt die „Prov.⸗Korr.“, daß die jetzige 
Reglerung in Paris ſchwerlich „für geeignet und befugt“ gelten 
könne, „Verhandlungen Namens Frankreichs zu führen.“ „Was 
Deutſchland betrifft. fügt das halbamtliche Blatt hinzu, ſo darf 
es jenen ohnmächtigen diplomatiſchen Bemühungen der einit- 
weiligen Republik mit der ruhigen Zuverſicht zuſehen, daß wie 
der Krieg, jo auch der Frieden „Iolalifirt”, das heißt zwiſchen 
uns und Frankreich allein ausgetragen werden wird.“ 

— Zu den drei gegenwärtig in der Bildung begriffenen nord⸗ 

deutſchen Reſerve⸗Armeen ſoll, wie es in der „Pf. Volkszeitung“ 
heißt, ſüddeutſcherſelts noch eine vierte Reſerve⸗Armee treten, 
zu welcher der bisherige Linienantheil der n von 
Raſtatt, Germersheim, Ulm, Ingolſtadt und die bairiſcherſeits 
bereits formirten vierten Bataillon“ wie eine combinirte füds 
deutſche Landwehrdiviſton zu ſtoßen beſtimmt wären. 
— Die Rinderpeſt hat leider eine außerordentliche Ausbrei⸗ 
tung erlangt. Es iſt dieſelbe nach den bis zum 5 September 
eingegangenen Mittheilungen ausgebrochen in Preußen in der 
Provinz Brandenburg an 4 Ortſchaſten, in Pommern an 1 
Ortſchaft, in der Rheinprovinz an 15 Ortſchaften, auch in der 
Provinz Heſſen⸗Naſſau, wo jedoch die Zahl der Oriſchaften nicht 
angegeben werden kann. Außerdem herrſcht die Rinderpeſt in 
der balriſchen Pfalz an 10 Ortſchaften, im Elſaß und im König: 
reich Sachſen an je 1 Ortſchaft. — Seit dem 5 September hat 
die Peſt noch eine große Anzahl von Ortſchaſten ergriffen, es 
fehlen darüber jedoch noch die offiziellen Nachrichten. 

— Aus Kaſſel, 13. September, wird uns mitgetheilt: Die 
Herzogin von Hamilton, geborene Prinzeſſin von Baden, eine 
Verwandte Napoleons, iſt geſtern Abend in Wilhelmshöhe ein⸗ 
getroffen und hat im dortigen Gaſthaus Wohnung genommen. 
Sie ſpeiſte heut an der kalſerlichen Tafel. — Man hat heute, 
dem Vernehmen nach, in der Nähe des Wilhelmshöher Schloſſes 
einen jungen Menſchen verhaftet, der im Beſitz eines Piſtols 
gefunden worden ſein ſoll. Derſelbe war angeblich aus Berlin 
nach Wilhelmshöhe gekommen und hatte zwei Nächte im dor⸗ 
tigen Gaſthaus gewohnt, ſich aber bei Tag nicht fehen laſſen. 

Königsberg, 14. September. Der Dampfer „Colberg“ 
iſt geſtern von Pillau nach Stettin in See gegangen, da der 
Hafen von keinem franzöſiſchen Kriegsſchiffe blokirt iſt. 

Fulda, 13. Septbr. [Zur Abrechnung mit Flrank⸗ 
reich.] Der Curator der hieſigen Landesbibliothek wurde 
amtlich aufgefordert, „baldigft zu berichten, ob Beſtandtheile 
der Bibliothek früher von den Franzoſen entführt und in den 
Jahren 1814 und 1815 nicht zurückgeſtellt worden ſind.“ 

Stuttgart, 14. September. Wie der „Staatsanzeiger“ 
meldet, iſt der ehemalige Staatsminiſter v. Linden, der vom 
Könige zum Präfekten eines Departements ernannt worden 
iſt, geſtern in das Hauptquartier der deutſchen Armee abgereift. 
Oberamtmann Holland von Gmünd begleitet denſelben als 
Generalſekretär der Präfektur. 

Oeſterreich. Wien, 13. September. Die morgen er⸗ 
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ſcheinende „Wiener Ztg.“ wird in ihrem amtlichen Zhelle 
Ernennung des Sbenſb. Hoſmarſchal Grafen Kuehn 
Präſidenten des Herrenhauſes und der Grafen E. We 
von Fünftirchen zum Bicepräſidenten deſſelben für die 
der nächſten Reichsrathsſeſſion veröffentlichen. abm 
P Der böhmiſche Landtag u ig 
feiner heutigen Sitzung die Majoritätsadreſſe eine 


wahlen mit 147 gegen 77 Stimmen abgelehnt wogen 
den Saal verlaſſen und die Erklärung abgegeben, daß bm 
Antheil = 


trage des Kalſers auf unbeftimmte Zeit vertagt. : 
Schweiz. Lauſanne, 13. September. Die Ban 
Lyon hat 140 Millionen Werthe hierher gebracht. = 
Italien. Florenz, 13. Septbr. Aus Rom ie 0 
meldet, daß dem — der Vorſchlag gemacht worden 
einem engliſchen Schiffe nach Malta abzureiſen. Dee 
hat dies jedoch verweigert und iſt vielmehr feſt Fe 
im Vatican zu bleiben. Er hat das diplomatiſche Co 
ſammelt, um gegen den Einmarſch der italieniſchen Meile 
zu proteſtiren. Letztere befinden ſich nur noch einig ne 
von Rom entfernt. Die „Opinſone“ ſchreibt, daß in 
auf die Nachricht vom Einmarſche der italieniſchen — 
den Kirchenſtaat Anſammlungen in Rom ftatt efunden, La 
Die Voltzet ſchrut nicht ein. — Der Miniſter⸗Präſident n 
empfing heute Morgen eine Deputation von röm a 
granten, welche ihn erſuchten, dem Könfge den Ausdk en 
Dankbarkeit für die Befreiung der römſſchen Provin e 
übermitteln. — Das „Giornale di Roma“ giebt einen 
aus dem Briefe des Königs an den Papſt und ſchlie 
den Worten: „Es iſt unnöthig zu ſagen, daß der P. 
ihm gemachten Vorſchläge zurückgewieſen hat.“ Die man! 
zetta ufſielale“ ſchreibt: Geſtern Morgen baben — ischen 
lichen Truppen Terracina geräumt. Die ital buen 
Truppen wurden in der Provinz Viterbo mit Enthuſt ent 
aufgenommen. Einige Brigaden Gensdarmerie wur ten det 
wa — . Ihn Lal 15 fie ſich zu . 19 
gegenwärtigen Löſung der römiſchen Frage ausge a 
ten. Die Divſſion Ferrery beſetzte um 3 Uhr Nachmit 


Viterbo, ohne einen Schuß zu thun, und machte 23 Heſan geen 
Die Avantgarde Cadorna s traf um 3 Uhr Nachmieaß de 
Civita Caſtellana ein und erhielt von den in dem Schleich 
Stadt liegenden Zuaven Feuer, welches von den italien an 
Truppen mit einigen Schüflen erwidert wurde. Nach — und 
digem Widerſtande ergaben ſich die päpſtlichen Truppe Deyn 
wurden als Gefangene nach Spoleto geführt. — ge? v 
tation aus Froſinone erfuchte den General Angiolettl, 
den päpſtlichen Truppen und Behörden verlaſſene 
beſetzen, welchem Erſuchen entſprochen wurde. Cornet A nischen 
Mittag durch die Diviſion Bixio beſetzt. Die ital finden 
Truppen, welche ſich in und bei Givita Gaftellana — auf 
find heute Mittag von dort aufgebrochen und marſchir 4 
de 
r 


om. 
14. September. Die „Gazetta uffiziale“ meldet: 5 45 en 
Beſetzung von Froſinone ſetzte die Divifion Ungioleiti achten 
Vormarſch auf Rom fort. Die italieniſchen Truppen dat 
die Garnifon von Montalto, welche ſich nach Corneto a anıc’ 
zogen hatte, zu Gefangenen. — Die Einwohner von lcher fie 
chia haben eine Adreſſe an den König gerichtet, in N Bun 
ihrer Hoffnung auf eine raſche Erfüllung der nationale‘ te 
ſche Ausdruck geben. — Das 12. Armeekorps ſtan pefehtt 
Morgens 12 Kilometer vor Rom. Die Divifion Birke 


ont gr 5 =. Bataillone der Diviſion Angloletti find in Ter⸗ 
1 . er 05 
0 Spit Die „Opinione” meldet, daß Fürſt Obescalchi ſich an die 
geſt. 5 der Bewohner von Bracciano (nordweſtlich von Rom) 
t und die italieniiche Fahne auf dem dortigen Schloſſe auf⸗ 
Masch hat. Die Einwohner haben ſich bewaffnet und 
dicht Giren gegen Rom. Daſſelbe Blatt dementirt die Nach⸗ 
Nom daß ſich wegen des Einmarſches italientſcher Truppen in 
4 „Plplomatijche Schwierigkeiten erhoben hätten. 

5 ankreich. Paris, 13. September. General Trochu 
R beute große Revue ab. 
aris, 14. Septembr. Eingegangenen Nachrichten zufolge 
t geſtern ein 2. feindliches Ulanen⸗Regiment Provins paſ⸗ 
\ Mari 3 Vieux Champagne, Courtevrox und Nangis zu 
4, September. Wie das „Journal officiel“ meldet, haben 
nie, bäpſtliche Nuntius, ſowie die Vertreter von England, Spa⸗ 
daß f eſterreich und Holland Jules Favre ſchriftlich angezeigt, 
bat e bis auf Weiteres in Paris bleiben werden. — Tachard 
ſich in außcrordentlicher Miſſion nach Brüſſel begeben. 

b as „Journal offiziel“ meldet, daß eine Guperrevifion 
uf isher dom Dienſt in der Mobilgarde vefreiten Perſonen 
N nden wird. — Seit geſtern Abend iſt die Eifenbahnver: 
well ng zwiſchen Paris und Lyon verſuchswelſe ſuspendirt, 
| N ſich bei Montereau preußiſche Kavallerie gezeigt hat. — 
1 Del man verfichert, wurde heute Morgen aus der Gegend von 

Dun Gewehrfeuer vernommen. 

| Alien „Journal officiel“ enthält ein Dekret, wonach die Mit: 
N ER 9 des Staatsrathes ihrer Funktionen enthoben werden. — 
N Nepräfentanten der fremden Mächte haben Jules Favre 
isigt, daß fie in Paris bleiben. — Ein Circular des Mi: 
Kant des Innern befiehlt den Präfecten in allen Kommunen 

tod, reichs Nationalgarden zu organiſiren. — Ein Tages befehl 
don 85 theilt mit, daß der tägliche Dienſt auf den Wällen 
beißt 0,000 Mann werde gemacht werden. In dem Tagesbefehl 
des 1 ferner; „Paris, welches durch die Ausdauer u. Kraft 
d t fientliben Geiſtes, ſowie durch 300,000 Gewehre verthei⸗ 
aut wird, ift unnahbar.“ — 30 feindliche Dragoner erſchienen 
Ein vorübergehend vor Nogent ſur Seine. 
gende Depeſche aus Melun meldet, daß mehrere feindliche 
deeſe „zur Armee des Kronprinzen gehörig, in der Umgebung 
daß 308tadt eingetroffen ſeien. — Aus Senlis wird gemeldet, 
up., 000 Preußen bei Crepp en Valols ſtehen. Starte Vor: 

Tren ſind in Nanteuil und Pleſſis eingetroffen. 
na leur S, 13. September. Der Delegirte der Regierung der 
bat nalen Vertheidigung, Cremieux, iſt hier eingetroffen und 
Narts en Aufruf erlaſſen, worin es heißt: Da der Feind auf 
| Kung marſchirt, fo iſt die hauptſächlichſte Aufgabe der Regie: 
ö daher die Vertheidigung der Hauptſtadt. Er, Cremieux, habe 

n don der Regierung den Auftrag erhalten, unter Zuzie⸗ 
Rip und Beihilfe der einzelnen Miniſterien die Regierung der 
tuf m Feinde beſetzten Departements zu leiten. Der Auf⸗ 

Suliebt mit einem Appell an den Patriotismus. 

Sn @nien. Madrid, 14. September. Der Botſchafter 
ge in Paris Olozaga, iſt nach Beſchluß des Mintiter- 
als Der erſte Botſchaftsſekretär bleibt 


abgerufen worden 
Wesckftstrager 
Narr Bien. Brüſſel, 14. September. In Folge der ae 
bun der Brücke bei der Nordbahnſtation Crell iſt die Ver⸗ 
Arras 0 zwiſchen Brüſſel und Paris nunmehr nur noch über 
> and Amiens möglich. 
gie „Independance“ erfährt aus Paris, daß das Fort 
Inne ineennes geräumt ſei, da daſſelbe nicht gehalten werden 
Kun: Demſelben Blatte zufolge find nach Lyon 5000 Mann 
inc — worden, um der dort herrſchenden Anarchie 


g woßbritannien und Irland. London, 13. Sepibr, 
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Thiers iſt heute bier eingetroffen und beſuchte Mittags das 
auswärtige Amt. Derſelbe iſt im Hotel des franzöfiihen Bot⸗ 
ſchafters abgeſtiegen. ) 

Dem Vernehmen nach iſt Pietri, der ehemalige franzöſiſche 
Polizei Präfect, auf engliſchem Boden angelangt. 

Die Königin hat das Protectorat des engliſchen Na⸗ 
tionalvereins zur Hülfeleiſtung für die beiderfeitigen Ver⸗ 
wundeten übernommen. Die letzte Gabenliſte beläuft ji 
ſchon bis auf ungefähr 113,000 £ und ganz bedeutende Sum: 
men ſtehen noch für die allernächſte Zeit in Ausficht; fo wird 
der Gemeinderath der City in feiner nächſten Sſtzung wahr: 
ſcheinlich 1000 E für dieſen Zweck votiren, 

14. Sept. Nach einer mit Thiers abgehaltenen Beſprechung 
beſuchte Granville den Premierminlſter Gladſtone und den 
Botſchafter des norddeutſchen Bundes, Graf Bernſtorf. Thiers 
gedenkt bis Sonnabend hier zu bleiben. 

Die „Times“ ſchreibt: Thiers ſcheine nicht ſowohl für Preu⸗ 
ßen annehmbare Vorſchläge zu überbringen, als vielmehr den 
Vorſchlag, die neutralen Mächte ſollen eine Liga bilden, um 
den Abzug Preußens aus Frankreich zu erzwingen. Die „ 
mes“ erklärt dies für unzeltgemäß und nicht der Berückſichti⸗ 
gung wehrt; fie mahnt Frankreich, es möge feine gegenwär⸗ 
tige Lage in beſſere Erwägung ziehen. 

In der Nähe der Inſel Falcomera leine der Weſt⸗Sporaden 
iſt am 13. Auguſt das mit einer Ladung Kohlen von Carbi 
nach Kerich unterwegs befindliche Schiff „Alma,“ Capitän A 
fert, von dem franzöſiſchen Kanonenboot „Jaguar“ gekapert 
und Tags darauf nach Syra eingebracht worden. 

Ueber den Untergang des Thurmſchiffes „Captain“ * 
beute keine weiteren Einzelheiten vor, als die urſprünglſche 
Nachricht von der Rettung eines Theils der W ſich 
ſchließlich doch beſtätigt hat. Achtzehn Perſonen, darunter keiner 
der Offizinre, haben das Land erreicht, während die übrigen 
Boote des Schiffs umgeſchlagen auf hoher See umbertreibend 
gefunden wurden. 

Dänemark. Kopenhagen, 13. Septbr. Eine franzd: - 
ſiſche Corvette, von Norden kommend, ging heute Vormittag 
auf der f Ha Rhede vor Anker. . 

Türkei. Konſtantinopel, 13. September. Der fran« 
zöſiſche Botſchafter Lagueronnſere, welcher feine Demiſion ein⸗ 
gereicht hatte, wird heute nach Frankreich abreiſen. Ein Mit: 
glied der Geſandſchaft bleibt als Geſchäftsträger zurück. —. Der 
ruſſiſche Botſchafter, General Ignatteff, iſt heute nach Odeſſa 
abgereiſt. 

FFC ᷣͤ VTTTTTTTTTTTTTTCCT0T0TT—T0T—T———— 7 IE 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Königsberg i. Pr., 15. September. General von Man: 
teuffel hat an die Kaufmannſchaft von Königsberg folgendes 
Schreiben gerichtet: „St. Barbe, 10. September. Namens 
des erſten Armee Corps danke ich der Kaufmannſchaft der alten 
Königsſtadt für ihre Glückwünſche. Nichts thut in dieſer ernſten 
Zeit wohler, als die Theilnahme der Helmath, gezeigt durch 
die Sorgfalt Königsbergs für die Verwundeten und die Hinter⸗ 
bliebenen der Gefallenen.“ 

Karlsruhe, 15. September. Der „Karlsruher Zeitung“ 
zufolge ſind 600 Frauen und Kinder auf Anſuchen der ſchwei⸗ 
F Hülfsgeſellſchaft aus Straßburg gelaſ⸗ 
en worden. 

Daſſelbe Blatt meldet, daß ein aus Metz abgegangener Luft⸗ 
ballon mit Briefen auf deutſchem Boden Aula ar iſt. e 
Briefe find dem badlſchen Kriensminifterium übergeben, das 
dem Hauptquartier des Königs Wilhelm hiervon Meldung 45 
macht hat. Die Briefe find größtentheild Priwatbriefe. An 
dem Ballon war das Erſuchen befindlich, die Briefe der näch⸗ 
ſten Poſt zu übergeben. 

Stuttgart, 15. September. Der „Staatsanzeiger für 
Würtemberg“ ſchrelbt: Der Kriegsminſſter von Suckow über: 
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bringt in das Hauptquartier des Königs von Preußen ein kö⸗ 
nigliches Handſchreiben mit dem Großkreuz des Militärverdienſt⸗ 
ordens. Der König wünſcht in dem Handſchreiben, daß dieſes 
höchſte militäriſche Ehrenzeichen Würtembergs zuerſt von dem 
— Ob rbefehlshaber des deutſchen Heeres getragen 
werde. 

Wien, 15. September. Das Abgeordnetenhaus wurde 
heute unter dem Vorſitze des Alterspräſidenten Baron Pas⸗ 
contini eröffnet, welcher in kurzer Anſprache ſeinem Bedauern 
über das Fehlen der Abgeordneten aus Böhmen Ausdruck giebt. 
Die Abgeordneten leiſten hiernach die Angelobung. Die Ver⸗ 
treter Tirols find noch nicht erſchienen. Der Präſident theilt 
mit, daß die feierliche Eröffnung des Reichsrathes durch den 
Kalſer Sonnabend erfolgen werde. Die nächſte Sitzung des 
Abgeor dnetenhauſes findet Montag ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht die Conſtitutrung des Hauſes. 

Amſterdam, 15. September. Von den eingezogenen Mi⸗ 
lizen wird der größere Theil, darunter der Jahrgang von 1870, 
im Laufe dieſer Woche entlaſſen werden. 

London, 15. September. Die Bank von England hat 
den Discont von 3½ auf 3 Procent herabgeſetzt. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, 16. September. In Folge des anhalten: 
den Regenwetters waren heut früh unſere Flüſſe — Bober und 
Zacken — wieder ufervoll. Der Bober ging bei Straupitz 
über die Wieſen. Die kalte und regneriſche Witterung iſt uns 
allerdings unangenehm, hat aber jedenfalls viel dazu beigetra⸗ 
gen, das Umſichgreifen epidemiſcher Krankheiten, deren wir in 
Kriegszeiten ſtets gewärtig fein müſſen, zu verhüten. 

* Das Amtsblatt Nr. 37 enthält die Bekanntmachung in 
Betreff des Beſuchs der Landwirthſchaftlichen Akademien zu 
Proskau und Popelsdorf. 

* Berfonalten.) Die Stellvertretung des Foiſtpolizei⸗ 
Anwalts Oberförſter Rücker in Ullersdorf iſt in den Forſtrüge⸗ 
ſachen des Grüſſauer Oberförftercibestrts 1) bei dem Kreis: 
gericht in Landeshut, dem dortigen Polizei⸗Inſpektor und Po: 
liel Anwalt Zimmermann, 2) bei der Gerichts⸗Commiſſion in 
Liebau, dem dortigen Bürgermeiſter und Polizet⸗Anwalt Kreutz, 
3) bei der Gerichts⸗Commiſſion in Schömberg, dem dortigen 
Bürgermeifter und Polizei- Anwalt Fiebig übertragen worden. 
Befördert: Die Referendarlen Göbel zu Bunzlau und von 
Wieſe zu Sprottau zu Gerichts⸗Aſſeſſoren. Der Rechtskandidat 
Niegiſch zu Glogau zum Referendarius. Der Bureau diätar 
Thiel zu Sprottau zum Bure auaſſiſtenten bei dem Kreisgericht 
Lüben. Der Invalide Kambach zu Liegnitz zum Burcaugehil⸗ 
fen bei dem a e zu e Der Inwalide Kieſe⸗ 
walter zu Nie der⸗Gebhardsdorf zum Hilfsunterbramten bei dem 
Kreisgerichte zu Löwenberg. Verſetzt: Der Kreisgerſchtsrath 
Bu zu Sprottau an das Kreisgericht zu Lauban mit der 

unktion als Abtheilungsdirigent. Geſtorben: Der Kreis⸗ 
richter Scholze zu Bunzlau. Der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Herrmann zu Görlitz. Der Referendar Rath an den 
6 der Schlacht bei Wörth erhaltenen Wunden Der Bote und 

retutor Gottſchling zu Lüben. 

* Durch die bei der auf dem Grenzwege zwiſchen Riemberg 
und Kroilſch aufgefundenen Leiche vorgefundenen Gegenſtände: 
Ueberzi⸗her, Geldtaſche und kleiner Schlüſſel, iſt ermittelt worden, 
daß dieſe Sachen dem am Montag, den 22. Auguſt verſchollenen 
Hauslehrer des Ritterguts⸗Beſitzer Kamptz zu Harpers dorf, dem 
Candidaten Stapelmann, gehören. Hier liegt alſo ein an dem 
Letztgenannten begangener Raubmord vor. 

* Matwaldau. (Privat⸗ Lazareth.] Auf Anſuchen des 
Kreis⸗Wundarzt Scheurich läßt Se. Hoheit der Herzog Elimar 
von Oldenburg, Major im Regiment Gardes du Corps, in 
feinem hieſigen Schloſſe ein Lazareth für verwundete * 

vorläufig für 20 Mann, einrichten, deſſen Unterhaltung gleich⸗ 
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falls auf herzogliche Koſten geichleht, 
ſich zur Leitung der Anſtalt, reſp. Behandlung der Pfleg 
unentgeldlich erboten hat. ute 

* [Aenderungen der Stationsnamen Krach 
nau und Bata] Nach Eröffnung der Strecken Porſe 5 
Hohenelbe⸗Paka der öſterreichiſchen Nordweſtbahn wird die 1 gu’ 
Station der Südnorddeutſchen Verbindungsbahn: „Traute men 
den Namen „Parſchnitz“ und die Station „Paka“ den Na 
„Alt Paka (böhmiſch Starz Paka)“ erhalten, während der 


(2 
„Trautenau“ auf die ausſchließlich der öſterreichiſchen Norm 


bahn gehörende Station übergeht. 

Si nau. Der Kreisrichter Kniebuſch in Rybnit ift — 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Jauer und zugleich den 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Die N 
mit Anweisung feines Wohnſitzes in Schönau ernannt wo 

Görlitz. Der „Görl. Anz.“ enthält die Verluſtliſte n 
2. Comp. 5. Zäger⸗Bataillons. welche Herr Hauptmann jäger 
Strang eingeſendet dat. 1 Todt find u. a. Ober 
Glauer a. Bärs dorf, Kr. Hanau, Schuß d. d. Kopf: „u 
freiter König a. Models dorf, Kr. Halnau, Schl d. > Ju 
äger dn Hirner a. Zillerthal, Sch. d. d. linke 105 
äger Conrad l. a. Märzdorf, Kr. Jauer, Baſon orf 
d. d. Bruſt. Saber T. A. Scharfenberg a. Arnsd pi 
Kr. Liegnitz, Sch. d. d. Kopf. Jäger E. H. Schneider 
Lüben, Sch. d. linten Arm u. Kre 

II. Schwer verwundet: 

Kretſchmer 7o, 


aum burg, Kr. Bunzlau. Keil a. Deutmanns dee 
Kr. Löwenberg. Kraufe a. Waldau, Kr. Liegnitz. Belli, 
ar 

. 5 


3 : 
III. Leichtverwundet: T. H. Kittelmann J. a. Rabts bas, 
Kr. Löwenberg. . PrY 
Unfer Verluſt an Offizieren iſt bis jetzt: Bei Weißenburg 
todt: Major Graf Walderſee. Verwundet: Lſeut. u. AD 
Holwede. Lieut. v. Krane (beim Bataillon geblieben). * 
Bei Sedan, todt: Lieut. v. Wißlebe , Lieut. der R up! 
v. Zickewitz, Portep. Fähnrich v. Uechtritz. Verwundet: Halen 
mann Nolte, Lieut. der Reſerve Lemp, Lieut. v. Spieß, 


Pavel, Portep.⸗Fähnrich v. Rothki'ch. — 
— [Ueber die Regengüſſe im Auguſt und Sch 
tember d. J.] Bereits 1861 machte der Amerikaner Gez fr 
darauf aufmerlfam, daß auf eine Kanonade oft heftiger Rehe 
folge. Er ſagt: „Im Oltober 1825 beobachtete ich einen lc 
reichlichen Regen unmittelbar nach den Kanonenſchüſſen, wee 
zur Feier der Verbindung des Erie⸗Sees mit dem Hudſen 
Vollendung des Erie⸗Kanals abgefeuert wurden und im 
1841 veröffentlichte ich meine Beobachtungen über dieſen feft 
genſtand, welche nach meiner Anſicht das Faktum völlig 2 
ſtellen, daß das Abfeuern ſchweren Geſchützes Regen zur Zeich 
haben. Den Gefechten in dem Kriege zwiſchen Fran felbf 
Sardinien und Defterreich folgten bedeutende Regen, oben 
kleine Flüſſe unpaſſirbar wurden und während der 4 
Schlacht bei Solfer ins erhob ſich ein je furchtbare pe 
witter, daß dieſelbe unterbrochen wurde. Im Juli 186 ver’ 
ſtanden Clellan's Truppen am oberen Botomac vier Gude 
ſchiedene Gefechte, an eben ſo vielen Tagen und am urde 
eines jeden Tages trat heftiger Regen ein. Am 21. Juli am 
die Schlacht am Bull⸗Run in Virginien geſchlagen und — 
22. regnete es den ganzen Tag, bis jpät in die Nacht. 
Alle Diejenigen, weſche den boͤbmiſchen Feldzug mitge 
baden, werden ſich der heftigen Regen nach der Schla 
ee erinnern. Würde dieſe Theorie in 0 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege näher feſtgeſtellt, meterologlin, 


phyſikallſch, jo könnte daraus ein unberechenbares Rei 7 


während Dr. Sac 


dem jette 


.... % ˙ ! DEE TER WE 


dbau gewonnen und eine neue Aera für das Ernäh⸗ 
Ungsweſen der Menſchen gegründet werden, d. h. man könnte 
an immel zwingen, jeinen Regen über die verdurſteten Accker 
eegenſchtten. Man möchte nach den Erfahrungen, die im 
d denwärtigen Kriege gemacht werden, den Schluß ziehen, daß 
5 bfeuern von grobem Geſchütz das Gewölk 
nean laſſe, daß ſich daſſelbe zum Regen zuſam⸗ 
ders ebe und entlade. Die Hoffnung auf einen ſchönen 
ſt wird daher wohl vergeblich ſein! 1 


Vermiſchte Nachrichten. 
Woadern, Seit einigen Tagen finden in Münden größere 
gebunden im Scharſſchießen der mit Kugelſpritzen („Or⸗ 
N“ nennt fie der Soldatenwitz) aus erüſteten Batterien des 


A Artillerte⸗Regiments ſtatt; die Feuergeſchwindigtelt und 
im ſicherheit dieſer Kriegsmaſchinen iſt eine außerordentliche, 


“ 


An wid die franzöſiſche Mitrailleuſe weitaus von dieſer neuen 
wer übertroffen. Es können immer je 360 Patronen geladen 
die den, welche in weniger als einer Minute abgefeuert ſind; 
40 während einer Minute abgefeuerte Schußzahl wurde auf 
ſcheg bracht. Infolge der Zielvorrichtung iſt ſowohl ein ra⸗ 
bar Nehmen des Schußobjectes als auch die verticale oder 
anhontale Richtung der Schüſſe ſehr ſchnell und ſicher möglich; 
ale Hauptvorthei! dieſer Waffe iſt der, daß ſowohl für dieſe 
dder uch für die in der Armee theilweiſe ſchon eingeführten 
mit „moch ein ufübrenden Werdergewebre die gleiche Patrone 
gleicher Zündung benutzt wird, jo tab im B darfefalle 
Naößtedenſeitiger Aus tauſch der Munition ſtattfinden kann. Die 
Net le Entfernung, bei welcher auf ein ſicheres Treffen gerech⸗ 
werden kann, beträgt 1200 Schritte. Da die Entladung 
dci dler zuſammengeſchweißten Läufe nickt zu gleicher Zeit ge⸗ 
jede dt. ſondern in beſtändigem Turnus nach einander, jo kann 
kun nach den Umſtänden erforderliche Veränderung der Rich⸗ 
5 während des Fortganges des Feuers vorgenommen 
Auer" was beim Feuern gegen ſich bewegende Truppen von 
ordentlicher Bedeutung iſt. 
un Die Wirkungen der Chaſſepotgewehre in den Händen 
erer Soldaten praktiſch zu erproben, bat man das 35. Re: 
ER feine Zündnarelgewehte gegen Chaſſepots vertauſchen 
— damit ſie dieſelben gegen die Franzoſen gebrauchen. 
Seit elch' werthvolles Material] auf deutſcher 
ei im Kampfe ſteht, mag folgende Notiz darthun: Das 
dun e preußiſche Garde⸗Landwehrregiment, das dem Belage⸗ 
dels Corps vor Straßburg zugetheilt iſt, hinterläßt in der 
Math nicht weniger als 7003 Kinder. 
wiel Die im Felde befindlichen Marketender. ] jo 
unte deren Dienſtperſonal find einer felopoligeilihen Reviſion 
end worfen worden und alle diejenigen welche ſich nicht genü⸗ 
ite, Aber ihre Unbeſcholtenhelt ausweiſen konnten, theils ver⸗ 
komm, theils mit Marſchroute in die Heimath dirigirt. Täglich 
mit nen ſolche unheimliche Geſtalten, abgeriſſen und verwildert, 
Eden Eisenbahnen hier durch. 
Jagt lenz, 12. September. (Cobl. 3.) In vergangener 
t gegen 12 Uhr iſt der für den hieſigen Platz beſtimmte 
On port franzöſiſcher Gefangener in der Stärke von 370 
der leren und 1900 Mann bier angelangt. Auf dem Plateau 
ct arthauſe iſt für Letztere ein Baracken und Zeltlager er⸗ 
et, während die Offitere vorläufig in hieſigen Hotels und 
bi, uſern untergebracht wurden. Unter den 370 Offizieren 
dablden ſich folgende ueun Divlſions⸗Generale: Douoy, de La⸗ 
8 Videden ler Ameil, Bonnemains, Läbaſtle, Pellet. D'ouvrier 
i egly, 
Langen; le Brettevillois, Gandil, Doutreloine, La Barticle, 
Jol tiel, Cartereh, Renſon, de Montmarie, Bordas de Galiffet, 
Nate örioola ; ferner 34 Oberjten (Golonels), 32 Oberft-Lieute: 
Ay 80 Majore (Commandants), 56 Hauptlente (Capitains.) 
üſſeldorf. Als hier unlängſt krliegsgefangene Turcos 


Naa 


Forgeot, ſowie 13 N eee Lefebre de 


Nr ˙ A ü n 
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durchgeführt wurden, entſtand, unter dem gaffenden Publikum 
Bewegung und ein paar Leute riefen: „Drites ! Drikes!“ (Platt: 
deutſch für Heinrich) Es folgte eine Erkennungsſcene, welche 
dem Turco, welcher der Gegenſtand derſelben war, ſehr fatal 
zu fein ſchien. Derſelde wurde nämlich erkannt als ein aus 
dem Zuchthaus zu Werden a. d. Ruhr vor Jahren entſprun⸗ 
gener Verbrecher, welcher nach Frankreich enkommmen, zunächſt 
für die Fremdenlegion angeworben und ſpäter zum To reo 
„avancirt“ iſt. : 

Baſel. In der Nacht vom 4. zum 5. ſah man von bier 
aus zahlreiche Freudenfeuer, auf deuticher Seite weil man den 
Kaiſer Na pole on gefangen, auf ſranzöſiſcher Seite, well 
man ihn losgeworden. 0 ! 

— lErbeutete Pferde.] Mit der Mac Mahon’ichen 
Armee waren bekanntlich auch ca. 10,000 Pferde übergeben 
worden. Dieſe im Stalle oder mit vorhandenem Futter zu 
erhalten, war nicht möglick, find deshalb auf die ieſen der 
Maas getrieben worden, wö ſie frei umherlaufen und in ihrer 
unabſebbaren Menge einen inteleſſanten Anblick darbieten. 

— [Anhänglichkeit der Pferde] Ein Korreſpondent 
der „Times“ ſchrelbt: „Man muß eine Schlacht mit angeſehen 
haben, um zu wiſſen, mit welcher Ausdauer die Pferde ihrem 
Regimente folgen, fo lange fie noch ein Bein haben, um ſich 
nachluſchleppen. Ich ſah Pferde, die offenbar von Sergeanten 
geritten worden waren, ihre Stelle hinter der Schwadron ein⸗ 
nehmen, die Schwenkungen mitmachen, halten und avanciren, 
nicht anders, als ob ſie den Relter noch auf dem Rücken hätten, 
und während das Blut an ihnen berunterſtrömte. Es find in 
der That wenige von den treuen Thiere vorhanden, die nicht 
einige ehrenvolle Narben aufzuweiſen haben.“ 

— Die ftan öſiſchen Journale überbieten ſich in Aufhetze⸗ 
reien; das Tollſte bringt das „Petit Journ.“ in nachſtehendem 
Artitel: „Wir werden aus allem Waffen machen, alles tödten; 
wir werden morden, würgen, aus den Fenſtern und Keller⸗ 
löchern ſchießen. Wenn wir kein Gewehr haben, nehmen wir 
Miſigabeln, Säbel oder Piken; einerlei wie; es handelt ſich 
nur darum, zu töbten. Die Frauen werden das Charpiezupfen 
fein laſſen und ſpäter nach den Verwundeten ſehen; jetzt gilt's 
dem Feinde zuerſt. Statt des Verbandzevges werden ſie 
Pflaſterſteine zur Hand nehmen. Die mögen ſie auf die Cin⸗ 
dringlinge niedeiſchleudern. Auch die Weiber müſſen Krieg 
führen, ihre Scheeren müſſen zu Mordwerkzeugen dienen; ſtatt 
der Kugeln mögen fie Bitrtol und ſiedendes Oel auf die Feinde 
ſchütten. Das iſt der wahre Krieg, den wir verlangen und 
den wir ſegnen. Frankreich, das durch dieſe ander 8 155 
vaſion entebrt iſt, muß in dem Blute germanlſcher Fürſten 
eine neue Jung ſräulichkeit finden!” Thomas Grimm nennt 
ſich der grimmige Mann, der dieſen Artikel unterzeichnet hat 
und der mit ſeiner Großmäuligkeit jedenfalls ſchleunigſt in ein 
Mauſeloch kriechen wird, ſobald nur das erſte Fähnleln unsrer 
Ulanen ſich vor den Mauern von Paris zeigt. (Die Leute 
ſcheinen wirklich und wahrhaftig verrückt zu jein.) 

Strafe muß ſein. Aus Graz berichtet die dortige „Ta⸗ 
gespoſt“: Für Sonntag den 11, September war um 6 Uhr 
Abends in der Domkirche aus Anlaß der Invaſion der ttalle⸗ 
niſchen Truppen in's päpſtliche Gebiet eine Predigt des Bi⸗ 
ſchofs Dr. A angekündigt. Die Predigt wurde auch ab⸗ 
gehalten. Nach kurzer Einleitung ſtellte Dr. Zwinger die Be⸗ 
hauptung auf, Napoleons Gefangennahme durch die Deutſchen 
ſei eine Folge der auf ihm laſtenden Excommunication. An 
dem Tage, ſagte er, an dem Napoleon ſeine Truppen aus Rom 
urückgezogen hat, erlitt er die erſte Niederlage bei Wörth, welche 

lederlage doch als eine offenbare Strafe Gottes angeſehen 
werden müſſe. Am 2. September ſei er feiner Zeit vom 
ercommunicirt worden, und am 2. September des heurigen 
Jahres erfolgte feine Gefangennahme. Daß die Früchte der 
päpſtlichen Excommunication jo lange ausgeblieden find, dies 


vn 1 Zwerger, rühre daher, weil Napoleon bisher doch 
ft in feinem kleinen Gebiete beſchützt habe, und Gott 
5 gutes Werk, auch wenn es in keiner guten Abſicht 
vollbracht werde, unbelohnt. Daher der Aufihub. Ich weiß 
4 dieſe biſchöfliche Auffaſſung nicht in Einklang zu bringen 
a einer vor Kurzem in den Tagesblättern erſchienenen Notiz, 
nach welcher der Papſt Pius IX. unabläffig um den günſtigen 
Erfolg der franzöſiſchen Waffen betete. Einerſeits hat der 
— Napoleon verflucht, und mußte derſelbe in Folge deſſen, 
nach Zwerger'ſcher Auffaſſung, wirkſam beſtraft und ſomit 
gefangen genommen werden, andererſeits betete der Papſt 
wieder für denſelben Napoleon. Auf welcher Seite bleibt nun 
dle päpſtliche Unfehlbarkeit? 


Chronik des Tages. 
Zu Rattwig im Kreiſe Ohlau wurde dem Schullehrer Hilbig 
der Adler der vierten Claſſe des königlichen Haus ordens von 
Hohenzollern verliehen. 


Ceucure⸗Eriffunngen. 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſch. Gebrüder Werning, 
owie über das Privatvermögen der Gebrüder Richard und 
obert Werning zu Höxter, Verw. Kfm. Hermann Dücker daſ., 
T. 22. Septbr.; der Handelsgeſellſchaft C. A. Bley u. Co. zu 
Halle a. S., fowie Privatvermögen der Inhaber derſelben, des 
Kaufm. Auguit Bley i Halle a. S. und des Rentters Auguſt 
ullus Bley in Wettin, Verw. Kaufleute Bernhard Schmidt, 
edrich Hermann Keil und Auguſt Koeppe zu Halle a. S., 
26. Septbr.; des Tuchfabrikanten Klaſchke zu Forſt, Verw. 
aupt jun. daſ., T. 11. Oktober; des Kaufm. Hugo 
Tochrg amuel Oehrwall, in Firma Hugo Oehrwall zu Lübeck, 
8. März 1871; des Spediteurs Aug. Preuß, Verw. Kreis. 
gerichtsſekretär a. D. Hanſch, T. 22. Septbr.; der Witiwe des 
ofſattlers Brandt, Juhaberin der Firma Meyer u. Brandt in 
etmold, T. 5. Dezember; des Conditors Hrmann Buſſe zu 
Nordhauſen, Verw. Kfm. Hermann Bonde daſ., T. 27. Septbr. 


Vieh⸗ und Pferdemärkte. 

In Schleſien: September 19.: Gottesberg, Herrnſtadt, 
Beneſchau, Leobſchütz, Oppeln, Toſt, Polkwitz, Reichendach O. L., 
Schlawa, Wiegandsthal. — 20.: Frankenſtein, Annaberg, Neu⸗ 
Br Kupferbirg. — 21.: Bernſtadt, Rothenburg a. O. Schmie⸗ 

eberg. 

3 Poſen: September 19.: Oſtrowo, Bromberg, Samo⸗ 
ezyn. — 20.: Birnbaum, Dublin, Miloslaw, Pleſchen, Pudewitz, 

chrimm, Schwetzkau, Wollſtein, Czarnikau, Klecko, Mogilno, 
Schocken, Schubin. — 21.: Gonſawa. — 22.: Frauſtadt, Neu⸗ 
bruck, Podzamcze, Ryc, wol, Schwerſenz, Fllehne, Powidz, 
Wirſitz, Zernil. 


Eine Woche franzöſiſcher Gefangenſchaft. 
(Von Edmund Prinz Radziwill, Feldgeiſtlicher.) 
Aus der Kreuz⸗Zeltung. 

Fortſetzung. 

Am 19. Vormittags wurden wir von Neuem alarmirt und 
abermals zu Bazaine geführt, ohne mehr als ſeinen Schnurbart 
geichen zu haben; er ſandte uns zum General Saint ⸗Sau⸗ 
veur, dem Commandaten der Armee⸗ Gendarmerie, der uns eben 
zu ihm zurü ckſchicken wollte, als er noch rechtzeitig erfuhr, daß 
wir von ihm herkämen. Eine Stunde abermaligen Wartens 
wurde uns durch die Liebenswürdigkeit der Adjutanten Bazal⸗ 
nes abgekürzt. Ich ſprach mit einem Colonel, deſſen Namen 
ich nicht kannte, und bat ihn, die Empfehlungen an zwei ran 

dſiſche Offiziere ausrichten zu wollen, mit denen mich, auf der 
iſenbahnfahrt zwiſchen Boppard und Bingen, der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandſchaftsſecretär in Berlin, Graf Mourariew, der mit Brle⸗ 


Kaufm. 


— . — 


fen Sr. Majeftät des Königs nach S reiſte, Getrau 
halte. Ich nannte ihm die Namen: d' Andlau und dr 
la Tour du Pin. „Mais le premier g'est moi," erwi 8 
Offizier, „e second se trouve aussi au quartier gene 
Dergleichen unverhofte Zuſammentreffen in dieſen ewe 
Zeiten bieten ein eigenthümliches Intereſſe, und es ſollte von 
freuen, wenn mein Auftraggeber in dieſem Berichte ſich 
der Erledigung ſeiner etwas gewagten Commiſſion überseule) 
würde. Le Comte d' Andlau, deſſen Beſitzungen im Elf 5 
gen, iſt übrigens ein naher Verwandter der badiſchen Frelbel 
ren v. Andlaw; er ſowohl wie namentlich auch der Con ei 
Comte du Fay find oft in Deutſchland giweien und mit mehen 
ren meiner Verwandten genau bekannt, — ein Umſtand, 
ich manche Zuvorkommenheit zu verdanken hatte. n 
Endlich wurde uns eröffnet, daß wir einſtwellen, da “ie 
verſäumt batte uns die Augen zu verbinden, wir fie zu IB, 
ßen, nicht könnten zurüdgeichidt werden. Um 1 Uhr zogen 
wir durch die Porte de France in Metz ein, im letzten Augen 
blicke noch durchnäßt von einem eben herangezogenen Gewin 
Nachm. hatten wir genügende Muße, um die verſchiedenen 8910 
chambres des Commandanten der Feſtung, Generals de pen 
niéres, gründlich zu ſtudiren. Nach 2 Stunden endlich wur 
wir — Jeder einzeln, verhört; ich wurde zuerſt abgeruſeh 
und ſah ſeitdem, jo lange ich in Metz verweilte, meine 0 
densgeſährten nicht wieder. In der zuvorkommendſten 1 
vom General empfangen, eröffnete mir dieſer, daß er gehe, 
mich keinen Verdacht hege; indeſſen erfordere es die gegenwaß 
tige Lage der Verhältnlſſe, daß wir auf jetzt noch unbeſtimmn, 
Zeit in Metz verweilen müßten. Er forderte mir mein Ehr 
wort ab, die Stadt nicht verlaſſen zu wollen, — übrige 
wohl ein gefährliches Wagſtück — und gab mir dar 
bin die Etlaubniß, im Hotel zu wohnen und mich frei, 5 
der Stadt zu bewegen. Ich wurde darauf von dem 10 
gen polniſchen Interpret in das Hötel du Commerce gele 0 
und bezog mit ihm daſſelbe Zimmer. Feldprediger Gerlan 
wurde, wie ich ſpater erſuhr, in die ſog. Ecole d’applica! ie 
eine Art Kriegsſchule, bei den gefangenen preußiſchen Off | 
ren untergebracht, fein Diakon, von ihm getrennt, u 
ſtrengen Gewahrſam geſtellt. 


Im Hotel fand ich jene Herren wieder, mit denen wir ei 
zonville verlaſſen hatten. Zu ihnen hatte ſich ein äußerft auen, 
nier vicaire aus Veiſailles geſellt, den ich ſchon am u 
vorher im Hauptquartier kennen gelernt hatte; er blieb „ 
treuer Begleiter und Genoſſe; ein Commandant der Kehle 1 
mehrere Journaliſten, unter dieſen Mr. d'Aviau de E 
Correſpondent des „Francals“, jetzt aber durch unſere rf te 
von jeder Verbindung mit Paris abgeſchnitten, einige = 
bildeten die Geſellſchaft, mit der ich während mein 
fenthaltes in Metz verkehrte. So liebenswürdig auch eue 
dieſer Herren waren, unmöglich tonnte ich mich unter ihn 
gefallen, denn, wie leicht begreiflich, war die Stimmung, 
unter ihnen, wie die allgemeine Stimmung der Bevolker in * 
eine im höchſten Grade gegen Preußen erregte. Hier war! a 
ruhige Ueberlegung, keine Prüfung der Motive und der Wel 
laſſung des Krieges, ſondern nur ein Haß, der trotz der d 
übermüthigen Sprache, die in der Regel geführt wurde, able 
trotz der zur Schau getragenen Zuverſicht auf die erpron 
Tüchtigeit der franzöſiſchen Armee, eben nur vom Drucke über 
niß ablegte, den der Sieg unſerer Waffen auf alle Gem 
ausgeübt hatte, ein Druck, den der Franzoſe nicht durch 
finn, ſondern durch erhöhtes Prahlen und Ralſonniren zu rn 
nen giebt. Sah man doch nur auf den Geſichtern der bob et 
Offtziere die Spur einer Beſorgniß. Die Bevölkerung der S 1 
die durch ihre drei in der Stadt ſcheinenden Journale gen, 


fam über den wahren Stand der Dinge getäuſcht wird, 9 


Nebſt zwei Beilagen. 
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te Beilage zu Nr. 108 des Boten a. 


b. Rieſengebirge. 17, September 1870. 


)ulbzen Geſchäften nach oder ſchimpft jenommirend beſſer als ich gedacht. Während des Dienſtes kam der Befehl, 
Bel Barbareien der Preußen. Die Furcht vor einer lan: daß wir in Insheim (iaquartie t werden ſollten. Ich hatte 
b baclagerung oder gar vor einem Bomba dement ſchien einen Theil meiner Sachen in Wörthelm gelaſſen und mußte 

doch aufn nicht vorhanden, die Vorräthe der Feſtung ſollten in der heißen Mittagsſtunde dahin, um ſie zu holen. Um 3 
In d 


zwel bis drei Jahre ausreichen. Uhr Nachmittag rückten wir in Insheim ein. Es iſt ein kleines 
5 umi That konnte man von irgend welchem Mangel in Dorf dicht an der Bahn, die nach Rohrbach und Weiſſenburz 
durde zingelten Feſtung nichts merken. Nach franzöſiſcher Art füh tt. Gegen 3000 Marın, Infanterie, Ulanen und Aitillerie 
wobei im Hotel täglich um 11 und um 6 Uhr copliös dinirt, ſind hier einquart ert. Erſt Abends 9 Uher habehzich ſeit früh 
Un Theil an nickts mangelte. Nach dem Eſſen begab ſich ſteis etwas zu eſſen bekommen. Die Gegend bis nach der Grenze, 


don D unſerer Geſellſchaft in eines der zahlreichen Cafecs, die von der wir noch 3 Stunden find, iſt mit Milttär überfüllt, 
haaren aller Waffengattungen überfüllt waren und einen Die Verpflegung ftodt. Heute Nachmitlag den 2. Auguſt, 
Aner ten und hübſchen Anblick gewährten. Die einzige Spur werden wir wahrſcheinlich weiter vor ins Bivuack rücken. Zwei 


Rail, Einſchränkung beftand darin, daß man zum ſchwarzen Nächte haben wir, umgeben von allen möglichen Truppengat⸗ 
Ntiepn nur zwei Stück Zucker ſervirte, während man ihn in tungen, unter freiem Himmel zugebracht. Trotzdem in der 
Oii,nzseten ſic doppelt werfüßen könnte. Die Geſpräche der Nacht vom 3. zum 4. Auguſt heftiger, die ganze Nacht anhal⸗ 
| Taste e welche am 19. mit derſelben Gemüthlichteit ihren tender Regen und das Lager zwiſchen Kartoffelfurchen gründlich 
Ben Gbeſuchter, wie vor der Schlacht, zeugten von einer gro: verdarb und keinen Schlaf in unſte Augen kommen ließ, mar⸗ 
eg, rregung gegen ihre Gegner. Baß ſie am 16. bei Mars⸗ ſchirten wir doch am Morgen des 4. wohlgemuth durch fuß⸗ 
Nanu einen glänzenden Sieg erfochten haben, läßt ſich kein bohen Schmutz der Grenze zu. die wir nach ſehr e 
zoſe ausreden; daß fie nicht das ganze Schlachtfeld bis Marſche um ½2 Uhr etwas links von Weißenburg überſchritten. 
Men anderen Morgen occupirt hatten, ſchreiben fie der ernn:= satten wir ſchon lange vorher Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer 
Man Uebermacht auf preußiſcher Seite zu, die fie auf 240,000 fo deutlich gehört, fo daß wir die Lage des Kampfplatz's er⸗ 
haun angeben, während die wirlliche Truppenzahl zwiſchen rathen konnten, jo überſahen wir noch vor dem Ueberſchrelten 
dale und 80,000 betragen haben fol. Alle franzöſiſchen Jour. der Grenze deutlich das ganze Geſecht am und um den, Gais: 
deer ſind 2 mit Erzählungen von den Gräuelthaten der berg. Entſetzlich inartte das Geweheſeuer, furchtbar knarrte 


müßte n Soldaten, denen zufolge wir wahre Barbaren fein das Geibügieuer dazwiſchen. Hartnäckig vertheidigten die 
len ten. Ich habe in den mit Requiſitionen belegten Ortſchaf⸗ l das ſeſtungsa tige Schloß auf dem Gaisberge. So 
viel Rolh und Elend auch manche Unordnung geſehen, habe ſehr unfre Kräfte erſchöpft waren, ſo ſehr mußten wir mit 


en hat. Einerſeits wurden über unſere Ankunft ganz fal. Kammeraden Hliſe zu bringen. Im erſten fcanzöſiſchen orfe, 
Berichte veröffentlicht, unter Anderem, daß ich zu Anfang dickt unter dem Gals berge, ſahen wir dle erſten Verwundeten 
eldzuges eine „Compagnie“ auf meine Koſten ins Feld und gefangenen Zurtos. Kaum hinter demſelben angelangt 
dee babe; andrerſeits war ich nicht wenig erſtaunt, als ich legten wir in einem Rübenfelde das naſſe Gepäck ab und im 
len meiner Rückkehr in unſerem Lager ganz dieſelben Geſchich⸗ Geſchwindſchritt gings, obwohl wir alle zum Tode matt waren, 
ten von den Franzoſen erzäblen hörte, dle die uns zur Laſt lege den Ber binan. Gar Mancher ftürzte ohnmächtig zuſammen. 
dicht Es verſteht ſich im Grunde von ſelbſt, daß im Kriege Faſt 1 der Höhe angelangt, machten wir Halt. Zam Tode 


ai ſonſt erfahren, was man von dergleichen Berichten zu Daranſetzung des letzten Athems beſtrebt ſein, den kämpfenden 
der 


m Alles in voller Ordnung hergeht, und man ſollte lieber abgebetzt, bin ich ſoſort, mich an mein geladenes Gewehr an⸗ 
ſch den Unordnungen vorbeugen, als über die vergangenen klammernd, auf die Antee gefallen oder habe mich, wenn der 
beklagen. Schluß folgt. Augenblick es geſtattete, n edergelegt, denn meine Füße ver⸗ 
Erlebniff n Weh * Ur an tragen, 155 Eden 4 5 0 

Mi rlebniſſe eines ehrmannes. mehr ausre en. ein Leben war mir nichts me c wert 8 
et £ Dioch fort gings bis auf die Höhe hinter das zerſchoſſene Schloß. 
n en ven rn ee Gerade ſollten wir in die Schlachtlinie einrücken, als die Fran⸗ 


Sonntag rückten wir um 5 Uhr 10 wieder aus und mar: zen ſich zurüdzogen. Wie kamen nicht mehr ind Gefecht. 
Mae — Stunde weit, ham pe — Brigade zu exerzieren. Zwiſchen den Todten des braven 7. 58. und 59. Regiments 

| 30 12 Uhr kamen wir nach Wörtheim ins Quartier, wo wir, ſchlugen wir, dicht am Schloß, unſer Bivouak auf. 
Tanann, theils in einer Kammer, theils in einer Scheuer lagen. Ich will nichts von den entſtellten Geſichtern und Leibern 
A den müde habe ich auf der harten Tenne, den Torniſter unter der Todten und Verwundeten, nichts von der Verwüſtung, die 
4 Kopfe, gut geſchlafen. Den ganzen, Sonntag, von früh unſere Granaten im Schloſſe und im Hofe deſſelben anger chtet, 
müde dis Nachmittag 4 Uhr habe ich teinen Biſſen gegeſſen, erzählen; ich käme ſonſt in die tieftraurige rb der ich 
em waren wir ohne Verpflegung einquartirt und hatten mich nicht zu erwehren vermochte, als ich mir den chauplatz 
10 der eiſernen Ration, die wir nicht angreifen dürfen, wenn der blutigen That beſah. Man muß es ſelbſt mit angeſehen 
lach die böchſte Noth da Hit, gar nichts. Zu kaufen gab es babenl, um zu begreifen, welch entſetzliches, unbeſchreibliches 
dem kleinen Orte, der mit etwa 2000 Mann belegt war, Unglück der Krieg anrichtet, um die haſſen zu lernen, die ihn 
gar nichts. Um 4 Uhr wurde ein fetter Ochſe geſchlachtet, wir leichtſinniger Weiſe herauſbeſchwören. Wer möchte den Jammer 
erhielten Bohnen und Kaffee geliefert und um 7 Uhr verzehrte eines zum Tode verwundeten Vaters, der noch ſterbend feiner 
eder aus dem Kochgeſchirr mit einem wahren Wolfshunger Familie daheim ger obne Rührung anhören, wer ſich ab⸗ 
ne Portion. Ich wußte mit meinen Blaſen kaum noch zu wenden bei dem Winke, eines bilflos dallegenden Bruders, der, 
ehen und ging zum Feldwebel, um mir einen Tag Schonung obgleich in rother Hofe, ſehnlichſt nach einem Schluck Waſſer 
u erbitten. Der gab mir den guten (7 Rath, ja nicht zum verlangt? Ich habe, trotzdem ich jeit meiner Abreiſe aus der 
Blat zu gehen, ich würde ſonſt eingeſperrt, ſondern lieber die Heimath bis dahin nur ein einziges Mal Waffenrock und Bein 
laſen todt zu treten. kleider ausgezogen, und nie mehr als vier Stunden geſchlafen 
n folgenden Tag rückten wir früh ¼5 Uhr wieder in der Nacht kein Auge zugethan. „ 
aus, um in der Brigade Felddienſt zu üben. Als ich etwa Am beitern Morgen des 5. manſchirten wir um 6 Uhr durch 
eine Stunde gelaufen und die Blaſen durchgetreten, ging es das verlaſſene Lager der Franzoſen in der Richtung auf Bi 


fortgenommen. 


konnten. Bald, 


FE 


en bewaldeten Höhenzuges hin. Hunderten raubte die Gluth 
Sonne und unvorſichtiges Trinken die letzten Kräfte, ſo 
daß ſie hilflos in den Eirafenstabeh ſanken. Bis auf wenige 
alte Leute und Kinder halten die Bewohner der Dörfer, die 
wir paſſirten, Haus und Hof verlaſſen und möglichſt Alles mit 
Wir halten den ganzen Tag nichts zu eſſen. 
Ein Schluck ſchwarzer Kaffee aus der Feldflaſche, ein Schluck 
ganz lehmiges Waſſer war unfere (in ige Labung. 

m 6 Uhr Abends bezogen wir endlich nicht weit von Wörth 
Bivouak. Kaum hatten wir als einziges Abendbrot eine Por⸗ 


2 ; Geg 

„ We dur berg ge nden, 0 
Basta, — 3 m Er 0 mit Bu 0 
der 


tion Spacklartoffeln verzehrt und wollten uns, auf Kartoff l⸗ 


kaut und etwas asg rauſten Hanf gebettet, zwiſchen Kartoffel⸗ 
furchen niederlegen, a's ein furchtbares Gewitter hinter den 
Bergen hervorbrach, 
Es regnete, nein es goß die ganze Nackt, ſo daß wir buchſtäb⸗ 
lich faſt ſchwammen. Keinen krockenen Faden am ganzen Leibe, 
legte Jeder den Kopf auf den naſſen Torniſter, Leib u. Füße 
in den Schmuß, mochte auch der Regen in Ohren, Hals und 
Stieſeln herabrauſchen. Wo ſollte man hin in der gräßlichen 
Nacht, in der kaum die nöthigen Wachtfeuer unterhalten werden 
— e iſt noch nicht 1 Uhr — hält man es 
vor Froſt nicht mehr aus. Bis über dle Knöchel im Schmutze 
watend, ſtellten wir uns ein wenig ans Feuer, am Rücken 
Bampfend, an Armen und Beinen klappernd. Endlich graut 
der Zap. Mit dem anbrechenden Morgen wird die Lage, ıb: 
gleich der R gen immer noch in Strömen herunterſchießt, etwas 
erträglicher. Wir haben Alle geſeufzt und gewünſchi, aus dem 
Schmutze herauskommandirt zu werden, um uns warm mar⸗ 
ſchiren zu können! Schon fell 4 Uhr hörten wir Salven⸗ und 
Geſchützfeuer, das immer ſtärker wurde und immer näher zu 
kommen ſchler. 5 

Bald bleß es: Gepäck umkängen, bald: ablegen; zuletzt em⸗ 

agen wie ſogar Fleiſch. Im Begriff daſſelbe zu kochen er⸗ 
choll um 10 Uhr das Kommando: An die Gewehre! — In 
2 Minuten waren wir fertig und rechts um! marſch! rückten 
wir auf der Straße nach Wörth dem Kampfplatze zu, von wo 
die Kanonen ſchon fehr ernſt uns entgegen brummten. 

Nach einer reichlihen balben Stunde batten wir die Höhe 
vor Wörth erreicht. Langſam rückten wir auf derſelben vor 
und bald konnten wir, am Thalrande angelangt, den Kampf⸗ 
platz in fein r ganzen Ausdehnung und den Gang der Schlacht 
deutlich übeiſehen. Schluß ſolgt. 


Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

Ohne ihn wäre ich in franzöſtſcher Gefangenſchaft, ihm ver⸗ 
danke ich die Entdeckung dieſer neuen Verrätherei, die Sie, 
Lieutenant, viel eher hätten durchſchauen ſollen. Durch ſie hat 
die Frau meine Pläne erfahren, doch ich will Sie deshalb nicht 
ſchelten, es wird die Zeit kommen, wo fie Gelegenheit ge⸗ 
nug finden werden, Ihre Schuld zu tilgen. — Doch noch 
Eins. Nehmen Sie ſich den Hans, den einfachen Mann, 
zum Vorbilde, für den bürge ich in allen Fällen mit mei⸗ 
nem eigenen Haupte. Ich wünſche nur, daß ich einſt in 
die Lage kommen werde, ihn für das, was ich ihm verdanke, 
belohnen zu können.“ 

Er reichte Hugo zum Zeichen, daß er keinen Groll ge— 
gen ihn Lege, die Hand dar, und dieſer erfaßte ſie, hinge⸗ 


Liſſen durch die Güte und Milde feines Fürſten. 


Das traurige Eude, welches Schills Unternehmen am 


31. Mai in Stralſund gefunden hatte und den Tod des kleinen, ungefähr auf 2000 Mann angewachfenen Sch, 


dur 
en und 


erringen! Mußte er nicht zuletzt auch für das Gelingen 1 


von Hagel und ſtarkem Regen begleit -t. 


EB — ö 
„„ % 210 A 
fgen 14 5 ſelbſt erfuhr der Herzog, a 

gerade im Begriff war, mit feiner Schaar Zittau z 
laſſen, um ſich mit dem öſterreichiſchen Corps zu ver 27 

Dieſe Nachricht ſchlug ihn nieder. Katt Dörnberg, * 
— drei muthige Männer hatten ihr Schwert fir das 
terland erhoben, keinem war es gelungen, die reihe 


— 


geben 


nes Unternehmens beſorgt werden! Wie freudig un 55 
thig hatte er die Idee aufgefußt, das fremde Joch durch 
Waffen des deutſchen Volkes ſelbſt abzuwerfen! Er 0 1 
ja dies Volk und ſeine Erbitterung, und doch war dene 
ben von Hunderten vergeblich geopfert. Nichts war da m 
errungen, als daß der Feind feine Macht für nnerſch i110 
lich hielt und jedes Verſuches ſpottete, der ſie zu ſtütt 
unternommen wurde. den 
Doch der Würfel war für ihn einmal geworfen. In 7 
Zeichen, das ſeine Schaar an den Tſchako's trug, hot 


| 
| 
| 


ſich ſelbſt und ihr das Ziel vorausbeſtimmt: Sieg 
Tod! Nicht für ſich war er beſorgt. Es war fein 


lichſter Wunſch, ſollte er nicht glücklicher fein wie S 
daß es ihm wenigſtens vergönnt ſein möge, mie er mi a. 
Schwerte in der Hand für die Freiheit kämpfend zu f der/ 
Gewaltſam verbarg er feine Verſtimmung und N W 
geſchlagenheit. Sein Muth und Entſchluß blieben dieſelbe 
er wollte aber auch den freudigen Muth der Seinen 
ſchwächen. und 
Seine Vereinigung mit den Oeſterreichern glückte ge 
ſchon am 14. Juni rückte er mit der gefürchteten Sch 
ſeiner Schwarzen in Sachſens Hauptſtadt, in Dreadal a 
Wir können über die nun folgenden Märſche und ni 
reichen Gefechte des Herzogs, die er anfangs durch 
öſterreichiſchen General Am Ende unter ſtützt, dann au 
und endlich im Verein mit dem öſterreiſch en Feldmarſ 
Lieutenant v. Kienmayr unternahm, kurz hinweggehen. 
Am 25. Juni erließ der Herzog von Hubertusburg ".p 
einen Aufruf an die ihm unter dem General Bonga , 
dem gefürchteten d'Albignac entgegengetriebenen wen 
ſchen Krieger. „Ihr Deutſche wollt gegen Deutſche fech pr 
rief er ihnen mit begeiſterten Worten entgegen. „Ihr, 
ren Eltern, Schweſtern und Brüder von deu Franzoſen, 
mißhandelt wurden, wollt eben dieſe Fremdlinge mit Eu 


Baterlond von dem ſchnöden Joche zu befreien, unter ® 
es ſchon lange ſeufzt. 
gekommen; kein günſtigerer erſcheint wieder. ihn. 
Auch Törnberg begleitete dieſen Aufruf mit einem a 
lichen, doch entſprach die Wirkung Beider nicht den dle 
nungen, Nur wenigen muthigen Jünglingen gelang es, 
weſtphäliſchen Fahnen zu verlaffen und ſich dem N 
anzuſchließen. *. 
Doch den Muthigen gehört die Welt. Das Glück 15 
auf Seiten der begeifterten Kämpfer für das Vater! At 
Die Schwarzen oder die vom Volke genannte „Nun 
Schaar“ ſiegte, wohin fie kam, und flößte ihren Gehm 
Furcht und Schrecken ein. - 
Von Hubertusburg war Friedrich Wilhelm mit 


0 


dd No en 
bedrungen. „ 


Ri 


1 30 Am 29. war er bereits wieder in Chemnitz 
6. ſtand in Zwickau, wo er bis zum 3. Juli blieb. 
* — er bei Plauen und brach am 7. auf nach Hof, 
Reihen m nach Müncheberg, wo er ſich mit den Oeſter⸗ 
Wche, unter Kienmayr vereinigte und nach Gefrees vor⸗ 
8 dem weſtphäliſchen „Moniteur“ wurde mit pomphaf⸗ 
uhmmserten die gänzliche Befreiung Sachſens durch Hiero⸗ 
Heer verkündet und ein weßphäliſches Heer unter 
us eigener Führung rückte herau, um den letzten 
feindlichen Truppen zu vernichten. Der König 
fo 1 ſich dieſen Ruhm nicht nebmen laſſen wollen, 
gen L * es ihm auch geworden war, ſich von dem üppi⸗ 
eben in Kaſſel, von den Banketts und den Frauen 
nen. Die Siegesbulletins waren in Kaſſel bereits 
Köni En gedruckt, die den Kranz des Sieges auf des 
FW Haupt ſetzen ſollten. 
une of rückte ein ſächſiſches und weſtphäliſches Corps 
n entgen General Bongars den Oeſterreichern und Schwar— 
gen. 


and 
Am 
And 


Gen le geſammten Truppen, die öſterreichiſchen unter dem 
und * Nadiwojewiez und dem Feldmarſchall v. Kienmayr 
Inne Schwarzen unter Friedrich Wilhelm, betrugen nur 
noch Der Feind war ihnen an Zahl weit überlegen, den⸗ 
traf gingen fie ihm mit begeiftertem Muth entgegen und 
en ihn hinter Berneck in guter Stellung. 
ich war ein furchtbar heißer Tag, die Truppen waren 
0 E den haſtigen Marſch erſchöpft, dennoch dachten ſie nicht 
N iholung, als fie ſich dem Feinde gegenüber ſahen. — 
bela mage um 2 Uhr begann der Kampf Friedrich Wil⸗ 
din „bildete mit feinen Schwarzen den rechten Flügel, Ra⸗ 
das lewic; den linken und Kienmayr führte das Cemtrum, 
at der Straße von Gefrees nach Bayreuth vorrückte. 
St ungeduldig und ungeſtüm führte Friedrich Wilhelm die 
aten dem Feinde entgegen und warf ihn ſogleich beim 
m en Angriff gänzlich. Er unterſtützte nun das Centrum, 
fte das ganze feindliche Heer wurde mit ſchweren. Verlu⸗ 
Ma geſchlagen und bis hinter das Ufer des meißen Mains 
hen gedrängt. Ein ſchweres, faft einem Wolkenbruch glei- 
dondes Gewitter machte dem Kampfe ein Ende und hin⸗ 
. Friedrich Wilhelm, den Feind noch weiter zu ver⸗ 
Agen. Fortſetzung folgt. 


Ziehungslifte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
3. Klaſſe 142. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 45 Thalern. 

5 Ziehung am 8. September 1870. (Schluß.) 

20032 089 090 118 120 131 173 189 193 239 251 330 (50) 
374 425 501 565 605 701 716 775 795 832 (50) 895 922 
51003 057 063 078 111 (50) 133 150 151 166 270 272 283 
308 330 351 368 (60) 388 405 490 493 496 503 512 527 
576 622 656 776 779 781 824 842 870 (50) 922 934 952 
52078 90 195 202 267 333 339 428 483 564 567 640 (50) 
650 673 677 724 741 764 788 815 845 979 (60) 53024 029 
038 073 096 105 123 306 436 (50) 457 492 573 (80) 668 
705 710 782 835 862 935 941 54070 095 168 182 218 224 
66 (60) 419 (80) 429 442 447 489 491 516.527 586 587 
(50) 627 (80) 632 682 687 731 744 (50) 769 809 870 896 


55103 120 270 (60) 282 339 439 460 489 532 565 571 589 


K 


von dort über Hainrichan noch Frankenberg 


— 72 SE 


971 56002 023 039 068 
72 493 521 533 685 


80 402 458 494 547 555 567 582 674 687 (50) 769 811 
299 324 365 739 


041 (80) 085 

(50) 531 553 573 617 671 675 836 999 70928 048 154 166 
172 187 248 266 (50) 315 338 (50) 354 (50) 431 435 462 
587 669 830 861 940 (50) 988 71104 194 230 357 383 410 
499 697 716 718 720 738 815 893 919 951 961 981 72036 
043 047 048 061 078 (50) 122 178 295 445 447 460 471 
550 559 595 601 650 657 698 911 967 73203 308 392 419 
467 490 513.591 606 628 635 645 679. 833 844 892 929 
967 74146 156. 180 196 232 258 303 357 (60) 361 502 533 
260 564 580 661 677 683 735 743 744 759 786 843 960 
75026 222 242 299 309 373 462 509 514 515 684 846 883 
76045 067 089 104 132 133 182 246 266 355 450 475 705° 
706 714 733 865 896 944 947 949 972 77034 048 081 193 
261 (50) 374 389 406 413 (60) 674 681 816 911 949 960 
78034 114 156 293 318 320 335 349 366 399 (50) 405 408 
(60) 436 447 481 (50). 559 615 640 687 720 768 823 833 
847 922 981 79025 136 146 172 262 303 327 372 396 414 
472 479 (60) 509 511 594 689 722 771 883 999 80006 009 
056 112 114 349 351 359 362 381 452 562 613 (50) 618 
660 813 844 868 880 982 81071 (50) 091 102 142 355 357° 
375 398 417 464 552 554 561 613 645 707 715 727 739 
775 783 826 828 829 840 858 877 (50) 889 924 930 940 
981 998 82038 065 083 115 156 182 197 229 241 (50) 341 
370 404 406 (50) 408 415 476 557 639 672 (80) 736 794 
797 (60) 861 907 916 921 922 83093 121 150 250 (50) 296 
319 435 444 512 (50) 550 (60) 593 626 701 711 833 (60) 
957 84907 015 023 037 042 061 066 122 142 183 500 194 
220 289 308 322 350 369 371 444 447 494 531 505 684 
650 705 714 (60) 716 745 919 983 85093 127 281 360 398 
537 553 557 606 609 651 668 694 709 740 769 (50) 814 
828 834 964 990 998 86003 050 067 134 192 207 233 (50 
248 (50) 270 293 330 472 500 572 629 638 649 666 68 
767 778 945 954 980 987 87001 066 071 084 146 187 193 
208 244 307 325 353 418 431 452 494 503 551 600 648 
789 808 883 915 916 88934 (50) 074 097 108 120 150 177 
220 382 405 461 465 498 517 562 (60) 585 594 (50) 641 
683 774 777 801 (50) 820 845 851 896 952 976 89031 (50 
033 088 130 252 262 275 292 295 473 492 516 542 574 
608 628 (50) 763 774 (50) 784 837 844 848 893 902 
978 981 90000 900 013 099 117 144 200 240 338 396 

922 939 983 91001 063 088 098 133 189 246 249 298 310 
383 407 478 551 556 588 (50) 597 605 671 826 9 
er 50) 028 108 119 275 281 381 All 
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660) 
574 

960 976 
430 445 57/6 
779 863 93041 58 359 405 450 456 463 (600 


1 7 
2 
730 880 870 89 994 945 
5% Eifie Ruſſiſche innere B-ämien- Anleihe von 1864 


Verlooſung am 1 0 Juli c. Zahlbar am 1.013. Ottober c. 
a 200.000 ©.:R. Serie 17408 Nr. 8. a 75,000 SR. S. 
1706 Nr. 40. a 40,000 


„000 S.⸗R. 
SR. S. 17990 Nr. 11. . 


48. 000 S. R. S 
„10558 10, 10853 43, 19221 36, 19359 
1000 S. -N 57 Nr. 42, 945 42, 3209 


ablbar am 5. September c. 
78 1307 1595 1981 2053 2450 
673778 4028 4195 4325 4437 
96 5508 5519 5597 5600 5690 
0 6140 6337 6352 6570 6603 6834 


9 7417 
a 50,000 Fr. S. 4572 Nr. 15. a 10,000 Fr. S. 6834 Nr. 
a 2000 Fr. S. 3314 Nr. 


82. a 5000 Fr. S. 3314 Nr. 91. 

100, 6352 82, 5600 27. a 1000 Fr. S. 2450 Nr. 21, 2579 
21 49, 5597 93, 6006 46. a 500 Fr. S. 75 Nr. 56, 1 8¹ 
60, 1278 54. 4572 46, 4920 77, 5600 86, 6006 97, 6337 38, 
6603 34, 7176 54. 


20, . Fi. S. 1 5 84 9, 2723 9, 

3009 6 17, 3549 18, 4047 11, 4448 11, 4823 17, 4832 1 4, 
3 Augsbu ger 7 Fl 

Augsbu ger Lobe. 

Verlooſung eis Sa c. 

a 4000 Fl. S. 179 Nr. 47. a 350 Fl. S. 906 Nr. 37. a 

l. 669 Nr. 64, 763 50, 906 36 83, 1146 38 64. 

Fl. S. 179 Nr. 57 96, 447 


29 
30 Fl. S. 


a 9 
. — —— EEE 
Berlin, 5. September 1870. Unter andern hohen Herrſchaf⸗ 
tien, welche bei dem Königl. Commiſſionsrath Hrn. Johann 
Hoff in Berlin Einkäufe machten, befanden ch auch Seine 
FExecllen;, der frühere Miniſter Herr von der Heydt und 
ſelne Schwiegertochter. Derſelbe ſprach ſich ſehr anerkennend 
über die Malzpräparate des 755 Hoff aus. „Mit Recht,“ 
ſagte er, „haben Ihre Fabrifate einen Weltenruf erworben. 
Ir Mal; Extract und Ihre Malz⸗Geſundheſts⸗Chocolade, ſowie 
auch die Malzbonbons find fo vorzüglich, daß ich jetzt dieſe 
Präparate Ki nicht mehr enibehren kann, fie find mir 8 


zum Bedürfniß geworden.“ 


1 


— 


12011. Den h Wet eee l 5 Tod unſ 

. en heut Nacht erfolgt Ösli od unſeres 

i en Bruders und Shwager n PORTA 

Herrn Müllermeifters Oswald Scholz, 

im 23. Lebensjahre, zeigen, um ftilles Beileid bittend, ftatt 
ber beſonderen Meldung an: Die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg, den 16. September 1870, 


295 (80) 316 


an unſere geliebte Schweſter und Schwägerin, 7 
Frau Anna Roſing Kmuche, 
geweſene Ehegattin des ehem. Gerichtsſcholzen u. Bauerguts be 

Herrn Kmuche in Röversvorf. — 


Gewidmet zu ihrem Geburtstage am 17. September. N 
Sie ſtarb am 18. Oktober 1869 5 Alter von 60 Jahren. 


Schmerzlich trauernd und in heißen Thränen 
Steh'n wir heut im Geiſt an Deinem Grab! 
Unfre Liebe, unſer heißes Sehnen 

Ziehet unſer Herz zu Dir hinab. 


Sonſt war dieſer Tag ein Tag der Freude, 
Gatten, Kindes: und auch Schweſterlicb' 
War es, die Dir Fieudenkränze weihte, 
Heut iſt aber unſer Blick nur trüb. 


Jetzt biſt Du in jenen Himmelsauen, 

Wo mit Dir die Engel freuen ſich, 

In, dort oben ſollen wir Dich ſchauen, 
Wenn wir wieder liebend ſuchen Dich. 
Hoch vom Himmel wirſt Du auf uns blicken, 
Auf uns, wenn das Auge um Dich weint; 
Gottes Engel find es, die Dich ſchmücken, 
Dich, die es mit uns ſo gut gemeint. 
Treue Schweſter, ruhe wohl im Grabe! 
Zwar wirſt Du von uns noch ſehr bewelnt, 
Doch, wenn enden unſ're Lebenstage, 
Sehen wir uns froh mit Dir vereint! 


Alt⸗Schönau. Eruſt Döring und Frau. 


12020. Dem Andenken 


unſers am 16. September 1869 im Alter von 84 Jahren fell? 
entſchlafenen Vaters, des geweſ. Freſbauer⸗Auszüglet 


George Friedrich Springer 


zu Nieder : Wolmsdorf. 


„Herr, laß mich nun in Frieden fahren!“ — 
30 br Lieben, b:inget mich zur Ruh!“ — 
Bei vier und achſſg Lebensjahren 

Schließt der getroſt die Augen zu, 

Der treulich hier gepilgert hat, 

Dem droben winkt die Gottes⸗Stadt!“ — 


So ſprach vor Jahresfriſt ein Valer, 
Und, Segen felgte ihm in's Grab, 
Denn Kind und Enkel müſſen's rühmen: 
Es ſank ein braves Herz hinab, 

Ein Vater, nach des Herrn Gebot, 

Ein Chriſt, fromm ſo im Leben, wie im Tod! — 
Drum mußten wir auch heute wallen 
Voll Wehmuth hin zu ſeiner Gruft 

Und ihm noch dieſe Schuld bezahlen, — 
Und, bis auch uns der Himmel ruft, 
Soll unſers Vaters Leicherſtein 

Des Danks, der Liebe Allar fein! 


Nieder⸗Wolms dorf, den 16. September 1870. 


Die hinterlaſſene Wittwe, die Kinder, Schwieger 
und Enkelkinder des ſellg Entſchlafenen. 
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m Kirchliche Nachrichten. 
Amtewoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
vom 18 bie 24 Grptember 1870. 
. Sonntage nach Trinitatis Hanptyredigt 
ochen : Communion, und Bnfvermahunune 
8 Herr Paſtor prim Henckel. 
ebets Gottesdienſt Mittwoch Nachmittag 5 uhr 
N Herr Paſtor prim. Henckel. 
achmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 
(Collecte für die Hirſchberger Stadtarmen.) 
3 Getrau l. \ 
eriſchdorf. D 12. Septbr. ſ. Herrm. Jul. Stie 
knee. in — 1 Bude Al 


mi nen D. 29. Auguſt. Der Sckornſteinfeger Heuſchel, 
ma Pauline Seiffert. — D. 6. Sept. Der Tuchfabrik. Süß: 
un hier, mit Infr. Louiſe Bernhart. 
Geboren 
dcr berg. D. 16. August, Frau Arbeiter Archs e S. 
2. ul Eduard. — D 27. Frau Schuhmacher Seidel Zwillinge, 
Carl Hugo Max u. e. T. Anna Mare Henr. — D. 28. 
Fra Arb. Licbig e. S., Carl Guſtav Rob. — D. 1. Septbr. 
* Arb. Hütter e. T., Louiſe Aug. — D. 4. Frau Gaſt⸗ 
5. h Sturm e. T. Martda Bertha Ida — D. 20. Auguſt. 
au Schneider Hoffmann e. S., Otto Hugo Mar. 
Sepibr. Frau Inwohner Friedrich e. S., 


Dru na u. D. 1. 
Abelm Robert 


wstraupis. D. 3 Septbr. Frau Gartenbeſitzer Opitz e' S., 


Iederg 2 25 1 ler O 

erg. 25 Auguſt. Frau Härsler itz e. T, 

Ida Beth. 9 guſt. Frau H pit 

arm brunn. D. 22 Aug. Frau Gaſthaus⸗ u. Garten⸗ 

Wolf e. S., Alb. Aug. Rob., welcher am 9. Sept wieder 

N Arg 1 u. Sanibel Seile ei Bus: 

ug. Paul. — D. 27. Frau Hausbeſ. u. Tiſchlermeiſter 

Rachſtein e. T., Paul. Erneft. Aug. 10 
oldberg D. 3. Aug Frau Gaſthofbeſ. Byer in Oberau 

Sat Paul. Wilh. Marie, ſtarb. — D. 14. Frau Schuhm. 

our e. S., Carl Bruno Max Eduard. — D. 17. Fr. S 

Sacher Zingel e. T., Anna Ida Emilie. — D. 18. Frau 

Auneiderm tr. Pfeiffer e. T., Anna Bertha Marie. — D. 22: 
unf Fr. Poſterped. Kornſeiewicz e. S., Franz Anton Bruno. 

Geſtorben. 

Fh ürſſch de rg. D. 9. Septbr. Louiſe Aug, T. des Arb. 
rledrich Wilblm Hütter, 8 T. — D. 9. Frau Ottilie Kunſck, 

9 „Hantke, 55 J. — Emilie Au. T. des Buchbinder Theodor 

Hat 10 J. 2 M. — 13. S p. Julius, S. des Arb. Guſtav 
artert, 1 J. 11 M. 27 T D. 14 Carl Ferd. Richard, 
des Maurer Paul Chriſt 3 M. 11 T. 

gRunnersdorf. D. 8. Sept. Pauline, T. des Gartenbeſ. 
pringer 1 M. 10 T — Frau Job. Gründler, geb. Schu⸗ 


be 
Be 


yotraupie. 
aſchinenführers Ernſt Kirchner, 2 M ‘ 
runau. D. 14. Sept. Heinr. Bruno Oskar, S. des Hans 


delsmann Ad. Melk, 9 M. 6 T. 
Joh. Carl Hielſcher, Gerbermeiſter, 


7 Hartau. D. 9. Sept: 
2 J. 1 M. 17 T. 
duch var bad. D. 11. Sepibr. Ernſt Heinrich,. S. des 
* w. Carl Dittman, 4 M. 11 T. — D. 13 Friedr. Zölfel, 
des verſt. Gärtner 9 rn 
armbrunn. D. 10. Sept Hr. Chriſt. Jul. Mertz, Ober: 
tmann u. Hausbeſ., 44 J. 1 M. 25 T. 


7 
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Re e ihren beiden vor- 


angegangenen Schweſtern, 0 8 55 12 5 Wochen ſtarben. 
Literariſches. 13 
Hesl, cen Bulhan lung (d- Wetken hh I eng it 
zu haben: 

Soldatenlied: 

„König Wilhelm, Preußens Held ꝛc. ꝛc.“ 
Ertrag z. Beſten der Verwundeten. 
Preis à Stück 3 Pfennige. 

ä — — 
3, 4, 5, 6, 7,8, 
find a 6 Pf. zu haben in der Expedition des „Boten“. 
Verluſt⸗Liſte Nr. 9 
erſcheint heut Nachmittag 5 Uhr. 
Die Befeſtigungswerke von Paris. 

ne Mit erläutirndem Text. Preis 7½ Sgr. 
König Wilhelm, Preußens Held. 
Soldatenlied. Preis 4 Sgr. 
Oswald Wandel. 
11985 
„ 7 ½ Sg 
72 s 


Zu haben bei 
12043. 


Neu erſchienen und vorräthig ſind: 
ür Piano: 
Kauft, Auf, nach Paris! Patr otenmarſch 


Zikoff, Ucbern Rhein. Kriegsmarſc h. 7 
Heyer, Wächter des Rheins. Kriegs marſch. - 5 s 

— GteiinmMaih : . ne er. 

— GSchnellfeuer-Salopp ._ : : +. 2, r * 7% 
Piefke, Siegesmarſch über: Heil dir im Sieger: 

tanz und Boruſſia von Spontint. 10 s 

Zee Marſch ht. 10 s 
Kriegsraketen. Potpourri 32% 
Walther. Sedaner Marſch. 10 . 
Wacht am Rhein 5 D 
Walther, Wörther Siegesmaiſch h 7 
Diethe, Schlacht bei Rezonville. Marſc h 5 x 
Golde, Vaterl. Marſch nach: Heil Dir im Sieger» 

krank und: Ich bin ein Preußße 10 
Pariſer Einzugsmarſ ch 5 D 
Piefke, Svicherer Siegesmarſch. 7 
Werner, Straßburger Marſ ch . 
Für Geſaug: 

Wacht am Rhein 5 f 
Dörn, Rbeinlied a. d. Nibelungen 110 P 
Meyer, Sie jollen ihn nicht haben 5 PN 
Am Mhein, da wachſen unsere Reben 5 „ 

Proſpecte über Abonnements⸗Bedingungen für Stefige und 
Auswärtige gratis. Das Inſtitut zählt gegenwärtig über 


9 Ernst Fries, ! 


Görlitz. 
. Muſikallenhandlung und Leihinſtitut. 
ZJacobſtraße 3, nahe der Haupipoſt. 


DE ENG Piel Fü 


a Hab, Baar 


1 Hemde, 9 Kopenetze, 


Beer 1 xtl. 10 far. 
em 


ir Verwur deten! 
nig Wilhelm — Preußens 
kenthin, comp. v. Güuther, 


Sgr. vorräthig bei Hugo Kuh. 


11973. 45 Beachtung! 
Bei Beſt llungen auf unſere Zeitfchrift erſuchen wir, genau 
den Titel: „Stadtblatt 


für Goldberg und Schönau“ 


anzugeben. Die Exp dition. 
Goldberg, im September 1870. 


Journal ⸗Zirkel 
f. das Winter⸗Semeſter 1870/71. A 
Zu dem am 1. October f. d. Winter⸗Semeſter 70/71 
beginnenden Zirkel von gegen 30 der ausgezeichneteſten Jonr⸗ 
nale, ladet unter den billigſten Bedingungen biefige und 
auswärtige Th ilnehmer ergebenſt ein 12052. 
die Waldow'ſche Buchhandlung in Hirſchb rg. 


— — 


— — 


Für den Vaterländiſchen Frauen «Verein find ferner einge⸗ 
gangen: 

Section Warmbrunn. 

Von Fill. E. und M. Albrecht 2 rtl., von Fr Frank auf 
dem Weihrichsberge geſammelt 1 vl., Fr. Hauptmann Lenz 
für Monat September 1 rtl,, Fr. Rentier Rogge für Monat 
September I rtl. Frl. Zahn 1 rtl, Frl. Hainke 20 far. Frl. 
3. 20 ſar., Fr. R. und Zr, R 10 far. Summa 7 rtl. 20 far. 

An das Vereins Referved.pot zu Görlitz wurden abermals 
nachſt hende Lazarethgegenſtände abgeſendet: 

76 Binden, 10 neue Betttücher, 14 Mit: Um, 24 Rıff nbühren, 
101 Kopfnetze, 5 Paar Krankenſchuhe, 6 Dutzend Güttercharple, 
Cheri Packete großer und kleiner Compreſſen und 30 Pfund 

arpie. 


13 itl 24 for. 6 pf. 
A an 
N ee 
24 24 3 
Summa 62 rtl. 15 far. 9 pf. 
Von dem vaterländiſchen Frauen ⸗ Verein wurden hier ge⸗ 
ſammelt 45 rtl. 1 for. Für die Frauen der einberufenen Krie⸗ 
ger von hier an freiwillſgen Gaben bis jetzt 108 rtl 2ſgr. 9 pf., 
welche in wöchentlichen Raten vertheilt werden. f 
Heriſchdorf, den 14. September 1870. 
58 Das Orts⸗Gericht. Haln 
In das Central-Depot nach Berlin wurden am 12. Septbr. 
an Liebesgaben abgeſandt: 
Aus der Stadt Schönau: Fr. A. Kettner 1 rtl., 26 Binden, 
2 Mitellen, 9 Pfd. Charpie, 30 Compr. 
4 Binden, Fr. Gaſtw. Häring 12 Bin 


Frl. Kloſe Charpie u. 


den und Charpie, Fr. Schuhmacher Scheffler 4 Binden und 


Compreſſen, Fr. Rösler 2 Binden und Compreſſen, Fr. A. 
Schröter Charpie, Fe Maurer Naumann Charpie, Fr. Tiſchler 
Seidel 5 Binden, Fr. Schuhmacher Werner ein Packet lange 
Charpte, Fr. Geh. Sanſtätsrath Pod 1 xtl., 12 Binden, 6 


Koyfnetze, 4 große Leinenſtücke, 4 Packete Gitter Charpie und 
5. gabe Mengen krauſen Charpie, 


Fr. Penzig 12 Kopfneße, ein 
Dr. Bock jun. I itl., Fr. Rolbgerber 
Fr. Kämmerer Kloſe 1 rtl., Fr. Hache 1 
l., DIR Fleiſchermſtr. Glöſcht Irtl., Hr. Kfm. Zeh 3 Kiſten, 
r. Kfm. Schmiedel 2 Tonnen, durch Frl. Sterowatſy aus 

ch: Ungenannt Iitl., 5 Betttücher, 8 Hemden, 8 Binden. 


ittuch, 3 Mitellen, Fr. 


Held, gerichtet ron Wer: 
einſtimmig 1 Sar, vierſtimmig 4 


en, 5 Ellen neue Leinwand, 6 Naar Socken, eine 
Menge Charpie und Compreſſen, F. von Uchtrig, Nien 
Kauffung, ! Tlecktuch, 10 Servietten, 3 Paar neue Socke 
Paar Unterbeinkleider, eine große Menge feine Leinentü 
Comp eſſen und Charp'e diverſer Sorten, Fr. Ritiergutebe 
Wendelſtät, Nieder: Falterhain, 25 feine weiße Handtücher, 


6 
neue Hemden, 6 getr. Hemden, 4 große Bettlacken, 24 Be 
fir 


5 Mitill: 


” 
I 


und Charpie, Fr. Baronin von Zedlitz, Tiefbartmanns dorf, 
Paar neue Barchend⸗Beinkleider, eine große Menge feine 5 
maſſos und feine Leinenſtücke, Fr. Gerichtsſchreiber Heinzel au 1 
Tieſhartmannsdorf 3 Betttücher, 7 Binden und Charpie, a 1 
der Gemeinde Tieſhartmannsdorf Charpie, Fr. von Elsner 5 
Flanellbemd, 7 neue Teſtamente. 2 feine Wolljackn, 7 Pact 
Socken, 3 Servietten, 3 Paar warme Schuhe u. große Leinen? 
ſtücke, aus der Gemeinde Pilgramsdorf eine Menge Bindel, 
Compreſſen und Charpie, B. v. Z. 3 Handtücher, A. v. Z. eine 
Bettdecke. Neu angelauft und gearbeitet: 30 feine Mitellen, 
20 wollene und Ehirting:Binven, 12 weiße Flanell-Leibbinden, 
41 Paar geſtrichene Fußlappen, 3 Barchend Jacken, 3 Baar 
Socken. Augufte Brronin von Zedlitz. 
Section Schönau. 
Berliner Comité 

zur Forthülfe der aus Frankreich vertriebenen deutſchen Arbeiter. 

Ibre Majeſtät die Königſn Augufta hat in landesmütterlichet 
Fürſorge unſern Beſtrebungen huldvolle Anerkennung und 

örderung angedeihen laſſen und auch den Herrn Miniſter des 
8 a veranlaßt, uns mit den bezüglichen Anweiſungen zu 
vrieben, 

Nachdem dies Seitens des Herrn Miniſters geſchehen, baben 
wir die Organifation unſeres Comités foweit beendet, daß wir 
Jedem unſerer vertriebenen Brüder, und darauf kommt es 
weſentlich an, raſche und thatkräſtige Hülfe gewähren können, 
ſobald wir in unſern Beſtrebungen hülfreich von Denen unter⸗ 
ſtützt werden, die Beſchäfligung und Erwerb zu bieten im 
Stande ſind. 

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an die Herren Fabrik 
beſitzer, Kaufleute, Handwerker und Gewerbetreibende aller 
Art mit der ergebenen Bitte, uns unverzüglich Kenntniß davon 
zu geben, daß ſie geſonnen und in der Lage ſind, den in 
ſinnloſer Verblendung durch brutale Gewalt aus Frankreich 
vertriebenen braven Deutſchen ſofort 

Hü fe durch lohnende Arbeit 
zu gewähren. — . & 

Wir werden unabläſſig 71 bleiben, den Herren Arbeit⸗ 
gebern die geeigneten Arbeitskräfte zu überweiſen, damit wo 
möglich J der den Platz erhält, den er zum gegenſeitigen 
Nuhen auszufüllen im Stande iſt. — Zeigen wir den vom 
Werktiſche, wie vom Arbeitspulte, von Haus und Heerd ver: 
triebenen Landsleuten, daß fie die geeinſgte helmathliche Erde 
nicht betreten hab n, um das karge Brod des Elends zu eſſen; 
beweiſen wir, daß dle deutſche Mutter wohl im Stande it, 
faul Ihre fleißigen Söhne am gemeinſamen Tiſche behaglich zu 

ttigen! 

en des Comité's, 8, unter den Linden. 

J. A. des Comité: Siegfried Löviuſon, Schriftführer. 

Mitglieder des Comité's find: 

Louis Lövinson, Siegfried Lövinson, Robert Kemnitz, 
Geſchaͤfts⸗ Inhaber der „Renaſſſance“, Comm indit⸗Geſellſchaft 
für Holzſchnitzkunſt. 

Schäfer & Hauschner, 3 für Kunſt, Bau und 
Architectur, Bronce⸗Waaren Fabrik. 

H Schomburg, Potzellan⸗Manufactur. 
Keiser & Schmidt, Telegraphen⸗Bau“⸗ Anſtal'. 
F. Bœcke, Nähmaſchinen⸗Fabril. 
Carl Nöhring, Buchdruckerei und Verlags ⸗ Buchhandlung. 
Wilhelm Hentsch & Co, Fabrit von Poſamentier⸗ 
und Knopf ⸗Waaren. 


n Pr 


4 
% 
5 
* 
J 
5 
1 
1 
FR 
825 
9 
15 
10 


a der Gemeinde Cunnersdorf find eng g en: 
cette Weichenhain: A. Fiſcher 5 ſor. cho tiſeibeſitz r 
g Irtl., Gärtner C. Schoder 15 ſgr., Unge nannt 7 gr. 


., Rentier Brebeck 3 rtl. . . 
Eollecte Thiel: om 31. Auguſt von den Gäſten im Landhauſe 
gammelt 1 rtl. 5 far. 6 pf. Kaufmann Wittwer 5 rtl., H. 
pro September 10 ſor., Summa: II rtl. 13 for. 
. Frühere Einnabm. 132. 

> In Summa: 143 til. 19 ſgr. 
5 

% 


Um fernere Beiträge wird gebeten. Thiel, Rendant. 


u 
. Geld = Lotterie | 
des König = Wilhelm = Bereind 
Ur Unterſtützung von Wittwen und 
aiſen gefallener Krieger, ſowie von 


Fanitien d. ins Feld gerückt. Soldaten, 
een Birhungstag balpmäglicit jtattfinden fol und feiner Zeit 

ſſentlich bekannt gemacht werden wud. 

v Gewinne von 15,000 bis herunter zu 4 Thalern. Pläne 
und Looſe, l btere zu 2 und 1 Thaler bei 

Lampert, 
Könialicher Lotterie⸗Cinnehmer in Hirſckborg. 

Der ſegens reiche Zweck fo dert ohne Anprelſung von ſelbſt 
ur regſten Bethelligung auf. 
Do. Sonutag den 18. Septbr. e. wird vom Theater 

erein zu Marmbrunn im Gaſthof zum „weissen Adler“ 
auf, Elena zum Beſten der verwundeten deutſchen Krieger 

eſüh t: 3 
lch irre mich nie ! oder: „DerRäuberhauptmann.“ 
Luſtſpiel in I Act. 
zu 


„Drei und dreißig Minuten in Hründerg.“ 
Poſſe in I Act. 
Hierauf: 4 
Ein Monolog von der Schlacht bei Sedan, 
uebit Tableau. 
Ente 5 und 2½ Sgr. pro Perſon. Mehrb e trag wird dankend 
angenommen. 
Anfang präücise s Uhr, 
Um zahlreichen Beſuch bittet: 
Der Vorstand. 


Concert 


auf, wobei, um des guten Zwedes willen, recht zahlreiche Be⸗ 
(beiligung wünſchenswertz erſcheint. 

Billets werden durch Subſeriptions⸗Liſte und an verſchiede⸗ 
hen, noch näher zu bezeichnenden Verlaufsſt.Ulen zu haben ſein. 
Weiteres in nächſter Nummer. 

12054. Proben zu dem Concert der vereinigten Männerg⸗⸗ 
lang = Vereine Hirſchberg's finden jeden Dienſtag im Saale 
zum Kynaſt“ und Sounabend im uſchwarz. Adler“, Abends 


8 u ſtatt. Diesen en e welche ſich b ! 
Aa beitell . if um zahlreiches und 
pünttliches Erſcheinen erſucht. 


igen wollen, werden un 
Gröger. Tuſchke. 


00. Schul ⸗ Anzeige! 


Montag den 10. October beginnt das Winter- Halbjahr 
in meiner conceſſionirten Privat⸗Unterrickts⸗ und Erzſebungs⸗ 
Anſtalt, in welcher Knaben für Cymnoſien und Raalſchulen, 


15 


ſowie für das Cadettencorvs vorbereitet werden. Zur Au 
nahme neuer Schüler bin ich täglich bereit. 


Auswärtige Eltern finden für ihre Söhne in meinem Pens 
ſionat die gewiſſenhafteſte Auſſicht und die erforderliche Nach⸗ 


ilje. aſchberg, 16. Sepibr. 1870. 
ar n N Guftav Schmidt. 


—— — — 


—— . — Denen 


Anitliche und Priwet Anzeigen 


Bekanntmachung des Termins zur Verhandlung 


und Veſchlußfaſſung über den Accord. 


In dem Concurſe über das Vermögen des Ziegcleib. ſitzers 
N Werner zu Hliſchberg fit zur Verhandlung und Be⸗ 3 
0 a 

8 


lußſaſſung über einen Accord Termin auf den 


28. September 1870, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar Herrn v. Böhmer, im Ter⸗ N 
minszimmer Nro. l. unſeres Geſchaftelocals anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hier don mit dem Bemerken in ; 


Kenntaiß gelegt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig 05 
r 


gelaſſenen — Forderungen der Concutsgläubiger, ſowelt 


dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Pypothekenrecht, Pfand⸗ 
recht oder anderes Abſonderungsracht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtig n. Endlich wird bemerkt, daß die Handelsbücher des 
Gemeinſchuldners, die Bilanz nebſt dem Inventar und der 
von dem Verwalter über die Natur und den Charakter des 
Concurſes erſtattete ſchriſtliche Bericht im a je 


Einſicht der Sec offen liegen. 

Hirſchberg, den 26. Auguſt 1870. ; 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Commiifar des Concurſes. 


Nothwendizer Verkauf. 


Das der verehelichten Stadtmuſikus Mon : Jean. Emilie 
geb. Großmann gehörige Grundſtück Nro 76 der Ackerſtücke 
zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 23 November 1870, Vormittags 11 uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 


richtsgebäude, Teiminszimmer Nr. 1, verkauft werden. 


Das Grundſtück iſt nur bei der Gebäudeſteuer nach einem 


Nußungswerthe von 26 Thlr. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuexrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: | 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwel⸗ 
fungen können in unſerem Büreau 1. während 9 a 


ſtunden eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
intragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


Wirkſamkeit gegen Drltte der 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 


meidung der Präcluſion fpäteftens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 26. November 1870, Vormittags 1 uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer Nr. 1. von 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 1. September 1870. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


PETE 


ee 


ers - 
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u 
y 


dem 


meinem Atelier 


12023. Bekanntmachung. 

2 N unfer Geſellſchafts⸗Regiſter ift heut auf Grund vorſchrlfts⸗ 
mäßiger Anmeldung eine Handels Geſellſchaft sub lau⸗ 
fende Nr. 56 unter der Firma: : 

„Altmaun & Siegert“ 
am Orte Hirſchberg unter nachſtehenden Rehtsverhältn:fjen 
eingetragen worden: 7 
Die Geſellſchafter ſind: 
1. der Fabrikbeſitzer Moritz Altmann, 
2. der Kaufmann Alwin Siegert, 
Beide zu Hirſchberg. 
Die Geſellſchaft hat am 8. September 1870 begonnen. 

Hirſchberg, den 10. September 1870. 

Königl Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 


12024 Nothwendiger Verkauf 

Das der verebelichten Gaſtwirth Schröer, 
gehörige Haus N.. 821 zu Hürſchberg ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 26. November 1870, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, im Terminszimmer Nro I, verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt nus bei der Gebäudefteuer nach einem 
3 von 58 Thlr veranlagt. 

er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffenbe Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Is, während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. i 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der N in das Hypothekenbuch 
bedürfend., aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präclufion ſpäteſtens im Verfteigerungstermine anzu⸗ 

de 


elden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 29. November 1870, Vormittags 9 uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, im Terminszimmer, Neo. 1. von 
dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 

Hlrſchberg, den 1. September 1870. 

f Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhafations-Ricter. 
er. 


Anna geb. Saul 


Auktion. 
100 Klaftern dürres Stockholz 
ſollen Montag den 26. d. M. in meinem 
Holzſchlage am Flachenſeifener Gebirge 
veraultionirt werden. 11997. 
A. Jerſchke in Lähn. 
12021. Z u verpachten. 


30 Margen Acker, an der Schwarz bacher Grenze gelegen, 
bin ich Willens vom 1. Oktober d. J. ab auf 6 Jahre zu 
verpachten. Pächter können ſich melden beim 

Bauer Hinke zu Runnersdorf, 


Waldenburg. 


Monta 


zur Anfertigun künſtlicher Zähne 
Piecen nicht neu von mir fad, ſchnell eh 


In Hlrſchberg ohne Unterbrechung zu conſulliren früh 


ſolche beſteben und wird bis auf Weiteres 


Für Zahnleidende! 


9 den 19, und Dienſtag den 20. d M. werde ich in Waldenburg im „Hotel zum Löwen“ mit 


und Gebiſſe anweſend ſein. Reparaturen werden, auch wenn die — 


Robert 


in gutem Stande, Grundſtück 34 Morg., B. 
Schreiberhau, im September 1870. 


A. König, Gaſthoſbeſthe 
— —... ̃ ͤ—ç,sßß— 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
%. Aufforderun g. 
Alle diejenigen Pfandgeber, welche der Aufforde 
rung, die rückſtändigen Zinſen zu bezahlen, bis heul 
nicht nachgekommen ſind, werden nochmals biervur 
aufgefordert, dieſelben bis fpät.ftens den 24. d. M. 
zu berichtigen, oder die Pfänder ſelbſt einzulöſel 
widriger falls ich mich genöthigt fehe, den öffentlichen 
Verkauf derſelben zu veranlaſſen. — Pfandgebel 
welche ihre Sachen entweder nicht einlöſen wolle! 
oder können, erhalten bei Rückgabe der Pfandſchein 
die Differenz bis zur Höhe der Taxe ausgezahlt. 


12014. 2» n 


Am 31. Auguft in der Schlacht bei Noiffeville am rech 
Handgelenk v rletzt, daher ;. Z. nicht dienftiähig, komme ib 
den nächſten Tagen nach Llebenthal zurück, um meine ärzill 
Thätigkeit wieder zu beginnen. 

Lazareth Boulay bei Metz den 11. September 1870. 

J. Heymer⸗ 


* 
Zur gefäaͤlligen Beachtung. 
12003. Es bat ſich das Gerücht verbreitet, als werde die u: 
dem Herrn Baron von Notenhan vor Beginn des m 
erfaufte Obermüble bierfelbjt mit dem 1, Olober c. außer 
Detrich geſeht. Ties ift nicht der Fall, die Mühle bleibt als 
das Gejchäft von 


Herrn Enge in der ble herigen W:ile fortgeführt. 
Buchwald, den 14. September 1870 
. Bläfer, Generalbevollmächtigter. 


116%. Verſendung per Feldpoſt von 
Pfeiffen, Tabak und Cigarren 
beſorgt prompt F. M. Jimansky. 


12022. Laut ſchledsamtlichen Vergleich leiſte ich dem Stellen⸗ 
b ſitzer Wilhelm Scholz aus Riemberg für die ihm ange⸗ 
thanene ſchwere Beleidigung öffentlich Abbitte und erkläre den⸗ 
ſelben für einen unbef&oltenen Mann. 


* i ge. 


Karoline Reimann, Häuslerfrau. 
Riemberg, den 12. September 1870. * 
F — 


Waldenburg. 


Krause, pratt. Zahnkünſtler. 


von 8—12 Uhr und Mittags von 2—6 Uhr. 


Hirſchberg, 15. Scptbr. 1870. H. Baumert 
.. —— Shen 


en 


un Zum Eins und Verkauf von Staatspapieren, Pfand: 
N Nentenbriefen, Prämien⸗Anleihen, Eifenbahnen:, 
anf: und Induſtrie⸗Aectien, ſowie zur Realiſirung derartig 
Yeloofter Effecten, halte ich mich, wie bisher, unter Verſicherung 
er billigſten Berechnung beſtens empfohlen. i 
David Cassel, Bank und Wechſel⸗Geſchäft. 


1198s. r 
Beachtenswerthe Anzeige. 

Da ich theils für mein chirurgiſches Spritzen-Geſchäft nothgedrungen, mir 

Misſeigene Lackir⸗Werkſtatt einzurichten, empfehle ich dieſelbe gleichzeitig zur 
itbenutzung einem ſehr geehrten Publikum, ſowie den Herren Klempnermeiſtern 

Nm Auf- und Neulackiren aller Arten Blechgegenſtände, Lampen, Tabletts u. dergl. 

ich Bronce und allen erdenklichen Holzfarben. Auch werden Holz- und Blech— 
childer höchſt ſauber und elegant in jeder beliebigen Schrift geſchrieben. 

Heriſchdorf, im September 1870. 


E Traugott Weiss. 
Rpıe, 


| — Ge ſchäfts Eröffnung.. 
N Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, Herreuſtraße 
r. 18 und 19, neben der Apotheke, ein 10 
in Colonialwaaren⸗, Tabak- & Cigarren-Gefchäft 
net habe. — > 
Ich empfehle dies mein Unternehmen einer geneigten Beachtung mit der Verſicherung einer 
cellen Bedienung zu den möglichſt billigſten Preiſen. Hochachtungsvoll 


ke Lähn, im September 1870. IZB. Hutter. 

u f a fe FR: 
5 Ich erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Zimmer⸗Geſehäft des Zim⸗ 
lermeiſters Herrn Schimpke übernommen babe und empfehle mich dem bauenden Publikum zur 

N Nertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten. 


we te Beilage zu Nr. 108 des Boten a. d. Riefengebirge. 17. September 1870. 


eine ei 


ſueng 1 


Die ſtaͤdtiſche Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 


Rı % Ihren Winter Cutſus am 7. November c., während der Vorbereltungs⸗Unterticht für neu eintretende Schüller bereits am 
t 


13 


2046 et . 1 
Cigarren nach dem Kriegsſchauplatz verſende ich in Verkaufs. Anzeigen. i 
| SEN = 0-2 Stad 3 Qua: 12006. Ein Beuergut in gutem Zuſtande iſt aus freier 
. Beftellungen von auswärts mit genauer Angabe des Hand zu verkaufen. Anzahlung gering. Näheres zu erfragen 
ppenthells werden prompt beſorgt. Panl Spehr. kath. Ring Nr. 6, 1 Treppe. 


zu verkaufen. 


nee En EEE BE Pu 9 


5 

200. 1 Thaler Belohnung 
ſichere ich Demi nigen zu, welcher mir das nichtswürdige, 
grundgemeine Subjelt ſo namhaft macht, daß ich ſelbiges ge⸗ 
richtlich belangen kann, welches mir in der Nacht vom 12. zum 
13. September mein Werlſtell⸗᷑Fenſter eingeſchlagen, welches in 
das Gehöft des Dachdecker Bräuer gebt. 

Ferdinand Kriebel, Tiſchlermſtr. 


11126. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein ncuerbauter Gaſthof mit Fremden zimmern, Verkaufs⸗ 
laden und Sralluna, auf einer lebhaften Straße einer verk hr⸗ 


relchſten Kreisſtadt Niederſchleſiens, iſt ſoſoct bei geringer An⸗ 


zahlung zu verkaufen. 
Näheres bei G. Schumann in Goldberg. 


Eine Reſtauration und Kaffeehaus, 


mit Geſellſchaſtsgarten, großem Obſt⸗ und Gemüf:garten, einer 
Kegelbahn, ſow le einem eingerichteten Kohlen⸗Geſchäft, in einer 
belebten Kreis: u Garnifonjtadt Schleſiens, an der Eiſenbahn, 
iſt wegen Kränllichkeit des Beſitzers ſofert aus freier Hand 
Das Grundſtück liegt an Cbauſſee und Waſſer, 
eignet ſich zu induſtrieller Anlage, rep. Bauplätzen. Darauf 
Reflektirende wollen Adreſſen sub J. F. an die Expedition 
des Boten ſenden. 11861. 


* u verkaufen. 


Eine Windmüßle mit Mahl: und Spitzgang, gut gebaut, 
iſt in dem großen Bauerndorfe zu Ober: Würgsdorf bel Bol⸗ 
kenhain zu verkaufen. — Das Nähere beim Eigenthümer in 
Nr. 29 daſelbſt. 


Lebensgroße Turkos, Zuaven %., 

ſowie fein colorirte Schlachtenbilder, 

[12053] F. Pücher. 
Preis⸗ 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 
TR gekrönt 


Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
wellberühmtes Univerfal : Zahnwaſſer ſicher ver: 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
Verlangen Ben Arge überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 

Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: L. Schulh in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, A. Reichel in Frankenstein, C. Stoda's 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Glatz. 

einrich Letzner in Goldberg, Lndw. Koſche in 
Jauer, J. G. Hiller in Lauban, J F. Mas 

atſchzeck in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau, Marie 
Neumann in Boltenbatn, Feodor Rother in Lö: | an 


empfing wieder 


Conceſ⸗ 
onirt. 


beſte Zahnmittel der Welt! 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 


wenderg, A. J. R. Fiſcher in Landeshut, Herm. 3 
Jemer Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. (7147. a 
Millio⸗ — — Allgemein 


em- 
pfohlen. 


rg Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


— Sees - f 


— * * a mi 
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12065. 1 2 
bevorftehenden Quartals⸗Wech 
empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von en⸗ 
Stubenläufern, Rouleaux, Gardin 
brettern und Verzierungen 
zu ſehr ſoliden aber feſten Preiſen. 
Hirſchberee g 


Mar Eiſenſtädt, innere Schildauerſit 10 
Gußeiſerne Heiz: und Koche fen e 
größter Auswahl, Nauch⸗Röhren und Knie! 
von ſtarkem Blech empfiehlt billige! e 
12062. Julius Hallmann in Schmiedebe 
12036. 


Erdmandel- Caffee, 


pro Pfd. 2 fgr., empfi hit } 
Albert Plaschke, Babnboill 


18039. Neuen Sauerkohl und ſebr sch 
kochende neue große Linſen empfiehlt 

N A. Irſig am ka h. R. 
u Sie ei. 
zu Getreide, Mehl, Kartoffeln zc., eigener F 
kation, bis 2 ½ Pfd. ſchwer, ächt engl. Segen 
tuch zu Wagenplauen, 5 Ellen breit, desgl. 
Rollwagendecken, 6 ½ Ellen breit, empfiehlt . 

Hirſchberg, Markt 24. N. Anſo g 


Dr. Netsch's Bräune -Einreibufd 
empfing in frifcher Waare 12047. Pant Su 
11503. Zur Herbſiſaat empſiehlt 
Knochenmehl ö 
in beſter Qualität. Herrmann Ludewig 
in Erdmannsderf, 
Knochenmehl⸗ Fabrik. — 
Eine gute Nutzkuh und eine Kalb, 
beide lage, vertauft _ Mehwanite. Ware 
Neuen Aſtrachaner Caviar, 
Eingelegte Hummern, 
Stralſunder Bratheringe, 
neue Elbinger Neunaugen, 
Kicler Speck⸗Bücklinge, 
neue ruſſiſehe Sardinen, 
Sardines a Thuile, 
Salz: und Pfeffer Gurken 
offerist Johannes Hahl 
vorm. Osw. Heinrich. 


3 9 


i Feldpoſt⸗Chocolade, 
en nach Vorſchrift zum Verſandt verpackt, 


üw Johannes Hahn, 
vorm. Osw. Heinrich. 


J. Oschineky’s 
Geſundheits⸗ un Univerſalſeifen 


1 Wen ſich bei gichtiſchen Leiden, Läbmungen, 
g Buben, Geſchwüren, Salzfluß Entzündungen, 
Fl ſchwulſten, Skropheln, unjlen und trockenen 
IN richten als beilſam in vielen taufınz Fällen bewährt, 
der er Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten 
N legen. Broſchüre gratis und ſind zu haben in Hirſep⸗ 
Fre bel an Srezr. Dunzlan! W. Siegert, 
fenden rg A Süßenbach. Goldberg ı O. Arlt. Ereif: 
berg; C Neumann Hainan: 5. Ender. Janer) 
„ Beniier. Faudesha: : C. Rudolph. Län: J. Helbig. 
Karbar! G. Norbhaufen. Lieben J. C. Schindler 
8 Th. Rother, 


Bolkenhain! Plätichte. 
J. Oschinsky, 

W Kunſtjeiſenfabrilant Breslau, Carlsplatz No 6. 

eiße und bunte Kachel-Oeſen 


a 
* der Fabrik des Herrn Ferdinand Unger 


N Warmbrunn empfehle in größter Auswahl zu 
rilpreiſen. a 

Sebenſo halte mein gut aſſortirt s Lager von 
men und Plattenthüren, Moſtſtaben, 
5 ſeiſ. ruen und geſehmiedeten Platten, 
Eider Breite und Länge, Anker⸗ Draht, 
Eiſenblechen, Brat⸗RNöhren und allen 
nuſen⸗Waaren zu den billigſten Preiſen einer 

igen Beachtung beſtens empfohlen. 

n Jutius Hallmann in Schmiedeberg. 
PR Ein Kinderwagen iit billig zu verk. Boberberg 7. 


Klee- Verkauf. 


auf dem ehemaligen Fabritaderftüd , hinter der Schneider“ 


daa Fabrit, find ca. 5 |, Morgen Grummet⸗Klte gegen 
C. Groſſer. 


Senblung auf dem Halm zu verkaufen. 
edeberg, den 17. September 1870. 
| Wetrolenm :Hänge:, Tiſeh⸗, Hand-, 
fande, Arbeits⸗ und Weber : Lampen, 
em ie Glocken, Cylinder und Dochte, 
pftehlt zu herabge ſetzten Preiſen 
E. Mentsel, Klempnermſtr. 
Schmiedeberg, im September 1870. 12005. 


Rohe und gebr. 
Mob Dh 


Von dem bis jetzt in den Handel gekom- 
menen Sanitätsweinen zeichnet sich unser 


Pedro - Ximenes 


durch seine Eigenschaften und heilsame Wir- 
kung vor allen andern rühmlichst aus. 

Dieser echt spanische Wein eignet sich 
wegen seiner Bestandtheile vorzüglich zum 
Krankenwein bei allen Zuständen der Er- 
schöpfung, in der Reconvalescenz von 
schweren Krankheiten, bei den Leiden 
der Kinder und der Erwachsenen, wo die 
Ernährung darniederliegt und es darauf 
ankommt, die Verdauung zu kräftigen und 
die gesunkenen Kräfte dauernd zu be- 
leben. 9683 

In Originalflaschen à 6, 12 u. 18 Sgr 

Haupt-Depöt bei Louis Schultz in 
Hirschberg. 

Minden, a/d. Weser. 

Wiencke & Co., Wein-Gross-Handlung. 


Fb 
119814 Geräncherte und marinirte Heringe bet 
Nobert Friebe. 


Eine faſt neue, transportable 
Schrotmühle, 


auch Mahlmühle zugleich, und ein ſtarker Rollwagen, ſind 
auf dem früher Neumann'ſchen Gute in Egelsdorf bei 
Friedeberg a. Q preiswürdig zu verkaufen. Auch werden 
daſelbſt ſofort Leute zum Dreſchen angenommen. 11734. 


.. ...,... ENERE EN U 2 2 
12018 Wegen meiner ſchleunigen Einberufung als Stabsarzt 
zur Armee ſiehen zwei allgemein anerlannt gute, 8 Jahr alte 
Pferde, entweder mit oder ohne Geſchirr, auch verſchiedene 
Wagen zum Verkauf. ; 


Nähere Auskunft wird Herr Gaſtwirth Wit⸗ 
tig im „goldenen Löwen“ die Güte haben zu 
ertheilen. — 

Friedeberg a. Q, den 15. September 1870. 

H. Hahm, Stabsarzt. 


Zum Beſten der Invaliden! ZI 
Flensburger Induſtrie⸗Lotterie. 


Ziehung ſchon den 28. d. M. 
Geſammtwerth der Gewinne 25,360 ıtl., Haupttreffer Werth 
1235 rtl,, Kleinſter 5%, rtl. Jedes vierte Loos gewinnt, 

Looſe zum amtlichen Preiſe von 5½ rtl. pro ganzes 
Loos (Viertel und halde rriftiren nicht) verſendet gegen Poſt⸗ 
vorſchuß oder Einfendung des Betrages: 


Staats-Effecten-Handlung Max Meyer, 
11681. Berlin, Leipzigerſtraße 94. 5 


G. Nördlinger. 


Co ffee's | 


Be 


De re A 


| 


5 7 * * 1 * = nz. 


— 3290 we ; 2 A 
12042. Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel empfehle ich mein reichhaltiges Tapeten La 


einer gütigen Beachtung. Heinr. Ührbach, Bahnhofsſtraße. 1 


n Die kleine Familien⸗NRähmaſchine it wieder zur Aus 
wahl vorhauden, ſowie alle Näh materialien, Seide, Zwirn 


Gerne, Oel, Nadeln u. ſ. w. 1 
Strickwolle in bekannter Güte und allen Farben, ſowſe 
fertige Wollſachen, find zu ſoliden Preiſen zu haben bei 


N 11966. 
Folgen wegen meiden mußte. Mein 


Kallwang, am 28. Juli 1857. 


Das von der Prager mediziniſchen Facultät geprüfte und von derſelben anempfohlene 


Ga ſt ro p 


iſt ein ſeit mehr als 10 Jahren erprobtes Mittel zur Beförderung der Verdauung und Hebung des Appetites, ſowle 
als Präſervativmittel gegen Cholera. — 1 Flaſche koſtet 15 Sgr 


Vor 


12056. Hochfeine Wecceo:, Souchong⸗, Congo⸗ 
und Imperial⸗Thee's, ächten Cognac, 
feinſten Jamaika⸗Rum, Arac de Goa & 
Batavia, Maraschino di Zara, ſowie alle Sorten 
franz und deutſche Liqueure, offerirt 


Johunnes Hahn, 
vorm. Osw. Heinrich. 


12066. 70 Pfund gearbeſteter, ſehr ſchöner Flachs find dunkle 
Burgſtraße No. 20 (an der Promenade) a lan. 


12000. In der Beſißung Nr. 200 in Cunnersdorf find circa 


25 Schffl. verſchied. Obft 


billig zu haben. 


Herrn Joſeph Fürſt, 
Apotheker „zum weißen Engel“ in 


Auf Anrathen mehrerer Freunde bezog ich vor ungefähr 2 Monaten 2 Flaſchen Gaſtrophan und komme, Sie we. 
gebenſt zu erfuchen, mir umgehend per Poſt noch weitere 4 Flaſchen zukommen zu laſſen. Die Wirkung dieſes vorirefflche 
Magenſtärkungsmittels iſt wahrhaft überrajchend an mir geweſen. Seit beinahe 4 Jahren litt ich dergeſtalt an Unverdaulichkeg 
daß ich beinahe nichts mehr ohne Beſchwerde genießen konnte, gegen welches Uebel alle angewandten Mittel ohne Erfolg 
blieben. Der Gebrauch Ihres Gaſtrophans aber ſtellte meine Geſundheit in nicht gar langer Zeit dergeſtalt her, daß 
mich gegenwärtig des beiten Appelites erfreue, Speiſen und Getränke zu mir nehmen kann, die ich jahrelang der üblen 
Magen verarbeitet jetzt Gott Lob bedeutende Ouantitäten von Speifen und Geträn⸗ 
ken. Der Genuß edlen Reben: und Gerſtenſaſtes bleibt ohne lältig: Nachwirkung und ich erfreue mich zugleich eines ru 
higen und feſten Schlafes. In Folge deſſen find auch meine körperlichen Kräfte, welche beinahe ſchon auf ein Mnimum 
geſchwunden waren, in fortwährender Zunahme und ich daher auch ganz heiter und zufrieden. 
meinen beſten Dank ab, und wünſche Ihrem Erzeugniſſe die größtmöglichſte Verbreitung. 


Falfificaten wird gewarnt! 
Niederlagen in Breslau bei Härttner & Franzke, Jauer: Nobert 
Störmer, Apotheker, Hirfebberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 


E. Eggeling. 


Prag. 


Ich ftatte Ihnen daft 
Achtung voll Ihr ergebener 


Franz Schweighofer, 


communtitätiſcher Bergbramter, 


han 


11865. Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle 
Militair⸗Reſſel, reh, gebleicht und blau 9. 
ſtreiſt Alle übrigen baumwollen en u. Lein, 
Stoffe, auch Flanelle, u. beſonders Schwei 
tuch zu Unterlagen, in beſter Qualität. 
Hirſchberg. 

Theodor Lüer, f 

Wäschefabrik, Näh- Inst. & Nühmaschinen-Niedez 


Haarlemer Blumenzwiebeln, 
Hyacinthen, Tulpen, Crocus, Tazetten u. Narziſſen, desolel ; 
ſchönſte Landtulpen, empfiehlt F. Tieben has! 


u a 


Strickwolle, 

Ie neh . 5 
Roßer Auswahl und guter Qualität, empfehlen zu billigſten Preifen 1 

oss. Mosler d Prausmiülzer. 


% So lange, als die kriegeriſchen Zeitverhältniſſe dauern, habe ich die Preiſe meines Waaren⸗ 
1 80 gers rebuzirt, und gewähre bei Einkäufen für jeden Thaler einen Rabatt ven 1 Sgr. und außer⸗ 
ö Fu gebe ich noch 1 Sgr. zur Verbeſſerung der Lage der zurück gebliebenen bedürftigen 
Mr amen und Ki der eingezogener Militairs hieſigen Kreiſes in eine Kaffe, über die 
hieſige Polizei Amt die Controle führt. 
3 0 8 f 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 

W Bei den in meiner H 


andlung geſtellten billigen feſten Preifen iſt dieſe Offerte für jeden 


Käufer günſtig. 
RETTEN THE 
zu. Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter Saiſon in Kleider⸗ E 
ſtoffen ven 8 Sgr. an, lange Elle, Damen⸗Mänteln, Ja⸗ 5 
quettes & Jecken, Teppichen, Bett: & Tiſchdecken, 
Gardinen & Möbelſtoffe ꝛc. ꝛc. treffen täglich in großer Auswahl % 
ein und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 5 


x Emanuel strheilm, b 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


x; 


Pa nn u 
5. — 


Original 
| Kalinowitzer Korrens⸗Stauden⸗ Roggen, 
’ 


Guano und Superphosphate, 

Kali⸗Düngeſalz vorraͤthig bei 
1 P. F. Gunther in Holdbherg. 
1 = <= — . 


Zur bevorſtehenden 


. EI TEE EEE EEE 
Haupt⸗ und Schlußziehung der Preußiſchen Landes-Lotterie 
apf hlt die Unterzeichnete — A tertel 
Amtliche Original⸗Looſe | ve 37 7. v 40 . 
Ferner gedruckte Autheillooſe in geſetzlicher Form z rtl. 8. % 4 ½% 2. % l. 
Eifahrungsmäß'g find kurz vor der Ziehung fämmtliche Loose vergriffen, es 220 ſich daher zu 


Aakennigen Bee - 
n Beitellungen : i 1 E a 

die vom Glücke ſtets begünſtigte 
Lotterie⸗ und Haupt⸗Agentur Schlesinger. 


Breslau, Ning A. 


möblirte Stube zu vermiethen A: fire Burgſtraße Nr. 


De ee Eh V/ . ·Ü¹i En aan N ae ð 
zw a 
N 11991. Stube, Alkoven, Küche und Zubehör, auch eine " 

Holz⸗ Verkauf. f 3 1 


Im Holzſchlage des Unterzeichneten zu Hermsdorf bei 
Goldberg liegen noch über 111972. 


600 Stämme trockenes, kiefern und 
el ſichten Bauholz, 
owie 


trockenes Scheitholz, Stockholz. 


Reiſicht, kieferne Dachlatten (a. f. Tichler) 
von 12—16 Fuß Länge, 


kieferne und Leerbaum⸗ Bretter, 


%%, / ' und % Zoll ſtark, 
auch Stollenhölzer ſind täglich zum Verkauf 
Wilhelm 
> Bertiedern 


empfehle ich in größter Auswahl und verkaufe diefe, um dieſen 
Artikel ganz aufgeben zu koͤnnen, von heut ab zu auffallend 
bill gen Preiſen — 

5 Julius Levi, Kornlaube und Ecke der Langſtr. 
10405. 


Fliegen⸗Papier, 


giſtfreics, empfiehlt Paul Spehr. 


11992. Ba G Hain in Heriihdorf find zwei Pferde (ein 
Wagen⸗ und ein Ackerpferd) zu verkaufen. 


Kraut- und Grünzeug- Verkauf. 
Sountag, den 25 d M., ſollen bei dem Unterzeichneten 
130 Furch. à 1 Schock Kraut und 3½ Schock Runkelrüben 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. 11969 
Ober Gröditz, den 15. September 1870. 
Wittia, Gutsbeſitzer. 


Kauf Geſuche. 
Getrocknete Blaubesreu kauft 
Robert Friebe. 


Blaubeeren, Nieswurzel, 


Pfeffermünzkraut, Kümmel, 
gut getrodnet, kauft [11834] A P. Menzel. 
d. Für gute Kübelbutter 
zahlt die höchſten Preifr. 11801. 
C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 


11989. Butter in Kübeln kauſt und zahlt die höchſten 
Preiſe Carl Beier. NRohrlat. 


11983. 


« 


Zu vermietben. 


11897, Eine Stube bald zu vermiethen bei C. Euere. 
11592. Ein Laden mit andern Räumlichkeiten iſt bald oder 


zum J. October c zu vermtethen bei 
Dunkel, Hirſch Apotheke, Bahnhoſſtr. 
11851. In meinem Haufe ſſt der erſte und Frltte Stock 


zu vermiethen. 


Langſtraße. Carl Klein. 
12032. Zwei Stuben, eine meublirt, zu vermlethen. 
©. Cuers. 


12038. Studen ſind zu vermie then 


Hellerftrape 14. 


12058. 15 EN Wohnung ift zu vermiethen 


U. 
zu bezieden bi Bie der, Bahnboſſt⸗ 
12049. Eine Wohnuna fit zu vermietben und Wc 
beziehen. 2 Carl Scholz, Garnlaube Nr. 
12048. Langſtraße N-. 9 fit eine Stube mit Alko de, 
ein Keller zu vermiethen. 


12012. Das halbe Hoch: Parterre mit drei Piecen, Ken, 
nebſt Beigelaß, iſt zum Oktober zu- ver mie then Hällerbas 


11980. Eine freundliche Wohnung, parterre gelegen, 1 
Kammer und nöth'gem Bodeng⸗ laß, für eine einzelne Jane 


ift bald oder zu Michaelis in Neulirh, Haus Nr, 30, au F 
11904. Zu vermiethen. 


Een Laden BE. 
in Schörau am Markte, in welchem bis 
Spezerei⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
trieben wurde, iſt vom 1. Oktober d J. an zu 0 
miethen; auch kann das Haus, in welchem 
dieſer Laden befindet, ſofort käuflich übernomm 
werden. Nähere Auskunſt ertheilt 2 


Julius Mattern. 
Schönau, im September 1870. B 


11938. Auf einer belebten Straße in Waldenburg 0 
Laden nebſt Wehnung, zwei Remlſen nebſt großem be“ 
bisher als Fleiſcherei benutzt, zu vermiethen. Das Zu 8 
auf portofrete Anfragen durch Ernft Albrecht, Klemm 


Perſonen finden Unterkommen. Pr) 
12015, Ein Malsr;ehü'fe findet fofort dauernd Bel Er 
gung b.i Otto Irmler, Maler in Jau“ 

5 Weberſtraße 14. 5 
11975. Einen Bilch:uergehüfen ſucht auf Wintera! 
der Bildhauer Steinbürger. 

Gelbe dorf, den 14. September 1870. | 
12002. Für einen jungen Mann mit guter Hanni 
eine Comsoirftelle offen. Meldungen werden unter I 
poste restänte Schönberg O. L. angenommen. 
11990. Einen Schuhmachergeſellen ſucht Jäſch in See 
12933. Einen Schuhmachergehülfen Herrerarbeſtet . 

Wwe. Lie uli in — 
12030. Eine freundliche möblirte Vorder ſt 9 


| 


mit Kabinet ift vom 1. Oktober ab zu vermiethen 
Eggeling: 

11979. Einen Geſellen nimmt an 19 
U Kloſe, Schubmacher in Kauffune 


11981 Ein Korbmachergeſelle findet dauernde Beſchä 
gung; auch einen Lehrling nimmt an der Korbma vr 
W. Brendel, Ober: yaltınhain, Kreis Schon 


1 1928, b Ein eng r 5 bet dan 
er ellung zum ſofortigen Antritt geſu pt. N 
Suſeganun. 2a Lat H. Sander & eöhnt 
12026. Ein zuverläſſiger urd nüchterner Haushälter 
zum 1. Oktober geſucht im „goldenen Schwert“. 


Tüchtige Maurergeſellen 13% 

beiter nimmt noch an G. Walter, Maurer meiſter. 

u Maurer = Handlanger 
bent für dauernde Beſcheftigung bei dem Bre⸗ 

Eichen Neubau in Cunnersdorf au 

IE der Maurerpolier Förſter. 

| ie. Sivel Tchtig: Drucker auf lein ne Züdır lnnn 


di dauernder Beſckäftigung ſofort unterkommen in der Bunt⸗ 
a in Mittel-@reinfirch bei Lauban. 


dase. Ein junger Mann, welcher Luſt hat Kellner zu 
ern, findet in meinem Hotel ſoſortiges Engag⸗ ment. 
N: W. Hei berg. 


Kutſcher-Geſuch. 


mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher kann ſich 
oſortigen Antritt melden bei 
J. G. Euge in Warmbrunn. 


1 
— Ein tüchtiger Mühlkutſcher kann ſich melden in der 
5 N MN Müble“ zu Warmbrumn. 


b. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe b. Bolkenbain findet 
den Vi. ſchleußer, deſſen Frau die Stallarbeit mit überneh⸗ 
nn „ — wegen Einberufung des bisherigen zur Armee — 
N oder zum 2. Ollober d. J. einen Dienſt. Perſönliche 
Mallung von „Beiden“ Bedingung. 
leder⸗Leipe bei Boltenhain, den 15. September 1870. 
A. Päſchke, Rittergutspächter. 


| Ordentliche und nüchterne Knechte 


bi gutem Lohn zum 1. Januar 1871 Unterkommen 
Im Don. Waltersdorf bei Lähy. 11838 


i Tüchtige Schachtarbeiter 
andlanger können ſich jederzeit melden. 11860 
rusdorf. Holzſchleife 


ee TE u I EI 
„Geübte Garnbleicharbeiter 
en gesucht von 11910 Hertel in Krummhübel. 


ber Zwei kräftige fleißige Arbeiter lönnen ſich melden 
er Gruner'ſchen Brauerei. 


Ifen 1. Januar 1871 finden 2 verheirathete 
8 erdeknechte Dienſt auf dem Dominium 
N warzbach bei Hirſchberg. Durch das mit der 
a bichaft verbundene Fuhrwerk ftellt ſich das 
en bedeutend höher, als gewöhnlich. Meldun⸗ 


Arbeiter ⸗Geſtellung 


En Männern, Frauen und Kindern für die am 
de September c. zu beginnende Campagne fin- 
M. am Sonntag, den 25. September, 
Uttags 1 Uhr ſtatt in der Zuckerfabrik 


Hertwigswaldau. 


Bi‘ 


N Ar 
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12007. Ein zuverläſſiger, tüchtiger Blei 


cher, wache 
zugleich die Appretur zu arbelten verſteht, wird, da der frühere 
zum Militär einge ogen, zum ſoſoltigen Antritt geſucht. 


Sorau N.⸗L. C. W. Müller. 
Viehwärter-Geſuch. 


Ein verbelratheter Viehwäcter, deſſen Frau mit die Fütte⸗ 
rung und Warlung des Viehes übernehmen muß, kann zu 
Micha li c. in der Scholtiſel zu Quolsdorf, Kris Boltenbain 


einen Poſten annehmen. Schäfer haben den Vorzug. 11913 


11912 Arbeiter für Oberbau⸗Arbeiten finden Beſchäſtigung 
im Bahnhefe Liebau und können ſich beim Schachtmeiſter 
Hildebrandt daſelbſt melden. 


. Eine Arbeiterfamilie, 


bei gutem Deputat, wird zum 1. October geſucht. 

Wittgendo f. Gut beſitzer Lagler. 
12028. Cia Dienſtmädchen, gewandt und zuverläſſig, wird 
per 1. Oltober geſucht durch die Expedition des Boten unter 
Caiſire P. 11. 10. 


Verlonen ſuchen Unterkommen. 
12019. Ein Wirthſchafts⸗ Beamter in geſetzten Jahren 
und im B. ſitz guter Zeugniſſe ſucht baldmöglichſt anderweite 
Stellung. Gefällige Offerten unter 6. A, No. 10 werden in 
der Expedition des Boten erbeten. 


12045. Ein in Buchführung und Correſpondenz routinirter 
junger Kaufmann ſucht per 1. Oktober c. bel beſcheidenen An⸗ 
ſprücken in irgend einer Fabrik im Rieſengebirge Stellung. 
Offerten erbeten unter Chiffre 11. 14. 160. poste restante 
Huſchberg. 
12010. Ein geförderter Präparand wünſcht zu Michaeli c. 
ein? Adjuvantenſtelle zu vertreten. Offerten bittet man unter 
Cheff ke L. M. poste restante Hirſchberg niederzulegen. 


12009. Ein junger Mann, feines Standes Profeſſioniſt, ſuckt 
in einer Fabrik als Aufſeher oder bel der Maſchine ein Un⸗ 
terkommen. 

Gefällige Offerten find in der Expedition des Boten unter 
Ch ffre A. R niederzulegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
12059. Für meine Apotheke ſuche einen Lehrling. 


irjchberp. ehr. 
Apothele in der Langſtraße. 
11855. Ein gebildeter Knabe findet unter annehmbaren Bes 
dingungen als Lehrling ein baldiges Unterkommen bei 
Haynau. Carl Siebenhaar, 
Zeugſchmied und Brückenwaagen⸗Fabrikant. 


Loehrlings Geſuch. 


11969. Für mein Colonjalwaaren⸗, Delicateſſen⸗, Wein, Zar 
bat: und Cigarren⸗Geſchäſt ſuche ich zum baldigen Antritt oder 
pr. 1. October c. einen Lehrling unter günftigen Bedin⸗ 


b ee ttandden. H. Kretschmer. 
Lehrlings-Geſuch. 


11967. 

In unferer Dampf Brennerei. Sprit-, Liqueur⸗, Rum: und 
Fruchtſäfte⸗Fabrik findet pr. 1. October c. ein mit guten Schul: 
tenntniſſen begabter kräftiger Knabe aus braver Familie, 
chriſtlicher Confeſſion, Aufnahme. 

E. Anders & Sohn in Eichberg bal Bunzlau. 


C EDEN, „ re RP u. 9 — 
rar ne Er ee c TTT ne pe 
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ma Ein Lehrling 5 


mit den nöthigen Schultenntniffen, aus anſtändiger Familie, 


kann bald in meine Colonialwaaren-Handlung eintreten. 
Paul Spehr. _ 


.... 1 nd ai e 
11845. Zum baldigen Antritt oder 1. Oktober ſacht für ſein 


Colonſalwaaren⸗ und Cigarren⸗Geſchäſt einen Lehrling. 


Liegnitz. den 10. September 1870. J. E. Kunicke. 


Gefunden. 

Am 10. d. Mis. hat ſich auf dem Wege von Mochau bis 
Schönau ein rolhgrauer Affenpintſcher. — Lerſche und halb 
eſchoren — einem Fremden zugeſellt. Eigenthümer kann den⸗ 
elben gegen Eiſtattung der Inſerttonsgebühren in Nro. 62 
Ober⸗Röversdorf in Empfang nehmen. 11978 
11988, Verlierer eines Heinen, ſchwarzen, flodbaarigen Hun⸗ 
des kann ſich melden Hartendorf Nr. 40, 


Geld verkehr. 
11970. 1000 Thaler 


werden auf ein Dominium pr. C ſſion auf ſichere Hypothek bel 
prompter Zenſenzahlung bis Ende Dezember l. J. geſucht. 
Näheres eriheilt Herr Juſtizrath Speck in Landeshot. 


2000 Thaler 


12013. 


eldſichere Hypothek, im erſten Drittel der landwirtſchaftlichen 
Lare eines Gutes (Kreis Löwenberg), mit Welzenboden, find 
mit 10% Verluſt, auch getheilt, zu ccdiren. Zur Ausgleichung 
werden Staatsſchuldſcheine und gute Aetien mit argenommen. 
Zinſen pünktlich. Näb. poste restante Friedeberg a. Q. 2. 20. 


Ialadbangen 


& 
Arnold's Salon. 
11993. Sonntag den 18. Septbr.: 


Grosses Concert, 
Anfang 7¼ Uhr, 
wozu freundlichſt einladen 


Häusler. Elger. 


r ͤ——. —.. en 

12064. Heut Abend Kaldaunen und Eisbein, fowie vor: 

zügliches Gorkauer Lagerbier, wozu freundlichſt einladet 
A. Meintze, Reſtaurateur, dunkle Burgſtraße. 


ET Gallerie in Warmbrunn! 


Jeden Sonntag 
X Tan AN 7 
CONCERT 
von der KBademufik- Kapelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entrö 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Cur⸗Saale. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 


12051. Zur Kirmes nach Neibnik 

ladet auf Sonntag und Montag, den 13. und 19. d. M, er⸗ 

gebenſt ein: H. Baumgärtner, Gaſtwirth. 
Sonntag: Schallmey Concert Anfang 3 Uhr. 


Schmiedeberg. 
Montag den 19. September, 
als am Schmied⸗ berger Kirchenfeſte: 1 


Mosse Concerl, 
des Mufit « Directors J. Elger und feiner Cap f 
im Saale des Schießbauſes. a 

Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree a Perſon 398 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein f 
11965. Schreiber, Schleßhauspächte 


Zur Ernte: Kirmes 


! 
auf Eonntag den IS. d M. ladel Unterzeichneter ergen ng 
ein; für Enteu:, Gäuſebraten, fr ſche Kuchen und 9 
Getränk wird beſtens geſorgt ſein. 1 

Wilhelm Niepel in Schön 


. s 
12008. Zur Kirmes ladet Sonntag den 18., Donne g 
den 22. und Sonntag den 25. September Unter elchneter ga 
erg benſt ein; füt gute Speiſen und Getränke, Jowie 
Muſik wird Ben Sorge tragen g * 
7 4 n , 
ee 
Breslauer Börfe vom 15 Erpiember 7 
Dataten 5 G td % B Oe, creich. eh F 
81%, bz. Kuſſiche Banttilss 757,87, bg B. Pre. WEIT 
2 (8) —. Preußiſche Staal: Anleihe 4%%% 2 
Zreußiſche Anleihe (3) —. Staa's⸗Schuldſcheine (3. 79% 
Prämien⸗Anleihe 55 (3 e Poſ ner Pfandbr. 7 
,, Schl'ſiſche andbriefe 3 ) 75 G. = 
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Schleſiſche Bfandbr. tie C (4% —. Schl ſi che Ren, 
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Getreide: Markt Preiſe 10 


Hirſchberg, den 15 September 1870. . 


Der w. Welzenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
Scheffel. ſetl.ſgr. pf rtl. ſgr. pf. rtl ſgr. pf. rtl. gr. pf. 


8 


Hochſter 3115 2 3 10.— 2.15 — 1126 E 
tiler 319-131 4-1 2/10-1 13 — 
Niedrigster 3 4— 3 1 — 2 5— 12011 


Irbſen, Höchster Tefl 10 fgr., Medrigſter 2 til. 5 
Butter, das Po. 8 ſgr., 7 fat. 6 pf. 


Schönau, den 14 September 1870. 
Ter he. Weizen] ai Roggen | Gerſte 
Sheffel 2 ſar. pf. , „ rtl ſgr. pf a far 4 7 

Höchſter 3 12 — 3, 5 - 2 10— 1124 1 1170 

Miller. 5 — 3 2.2 8.— 16 ip 

Niedrigster ı 2/2811 224 — 2 3 — 1 ls IT 

Butter, das Pfund 7 ſgr., 6 far. 9 pf, 6 fgr. 6 1 

Breslau, den 15 Sept mber 1870. AR 

Kartoffelſplritus pr. 100 Quart bel 80 pCt. Tralles loco 157% 9 
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